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Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
Unterhaltungsblatt Sir . 58 angesngt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Die See -Kur " . Strandskizze von Teo von Torn . — „Die dies-lährige Schülerfahrt nach Kiel". — „Humoristisches" . — „Räthselecke " .

Zum Zolltarif.
In Bundcsrathskreisen hegt man , wie der „Bert . Lokcmz."meldet , die feste Ueberzeugung , 'daß sowohl der Entwurf des Zoll -

tarisgesetzes als auch der Tarif selbst in der veröffentlichten Formdie Zustimmung des Bundesrathes nicht ftuden wird , daß dieservielmehr wesentliche Aenderungcn beschließen werde , zumal auchder Kaiser unter allen Umständen den Abschluß neuer Handelsver¬träge wünscht.
Zum neuen Zolltarif sagt inzwischen die klerikale „Ger¬mania " : Wir gönnen der Landwirthschast eine Zollerhöhung von

Herzen . Es wird aber Gegenstand einer ernsten und eingehendenPrüfung sein müssen , bis zu welcher Höhe man namentlich bei der
unleugbaren Krisis in Industrie und Handel , welche eine Ver¬
schlechterung der Arbeits -Verhältnisse naturnothwendig im Ge¬
folge haben muß , gehen darf . Für 'durchaus verkehrt und mit den
Grundsätzen -der ausgleichenden Gerechtigkeit durchaus im Wider¬
spruch stehend würden wir es erachten , die Zölle auf Vieh undGetreide — die nvthwendigsten Lebensmittel — so .zu steigern ,daß dadurch der Arbeiterschaft die Lebenshaltung ungebührlich er¬
schwert oder gar unmöglich gemacht würde . Hier das Richtige zutreffen , wird die Aufgabe einer ruhigen , alle Umstände in Rücksicht
ziehenden Erörterung sein .

Die „Deutsche Tageszeitung " , das Organ des Bundes der
Landwirthe , schreibt : Wir glauben nicht, daß der Zolltarif nur die
bescheidensten Landwirthe befriedigen kann . Wir find ebenso über¬
zeugt , daß die Industrie nach vielen Richtungen hin sehr peinlicheLücke« und Verschiebungen zu beklagen hat . Ferner müssen wir
eS als ein ganz besonders befremdliches und geradezu unverständ¬
liches Vorgehen bezeichnen, daß die Regierung es nicht für noth -
wendig gehalten hat , den deutschen Gartenbau in irgend einer
Weife zu schützen . Es müsse alle Kraft angewandt werden , um den
völlig unzulänglichen Zolltarif in eine brauchbare Schutzwehr fürdie heimische Volkswirchschaft umzuwandeln . Wir hoffen aus die
thatkräftige Unterstützung der gesammten deutschen Landwirth -
schuft in diesem schweren Kampfe -

Ter konservative „Reichsbote " führt aus : Es ist mit herz¬
lichem Dank anzuevkennen , daß die Regierung diesen verbesserten
Schutz der Landwirthschast ausgenommen und diese Vorlage ge-
schaffen hat . Aber der Schutz selbst gehe nicht über das Matz
hinaus , dessen die Landwirtschaft unbedingt bedarf und das ihr
kein verständiger staatserhaltender Politiker versagen darf . Er
ist die für die konservative Partei noch annehmbare nntere Grenze .

Die englischen Blätter geben die Sätze der neuen deutschen
Zolltaris -Vorlage vorläufig ohne größere Kommentare wieder :
Aus den kurzen Bemerkungen aber , mit denen sie die Publikation
begleiten , geht hervor , daß eine pessimistische Anschauung in Lon -
don vorherrscht . „Morning Post " macht ausdrücklich auf die
schärferen Bestimmungen 'der Vorlage und einen daraus folgenden
möglichm

^ ZMrieĝ aufmerksam^ ^ ^^ ^ ^ ^

Eine Laune des Schicksals.
Roman von Fergus Hume .

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(18. Fortsetzung .)
Das Wohnzimmer der Frau Bezel war so elegant eingerichtet,

daß man sich in das Boudoir einer Schauspielerin versetzt fühlte .
Die Gardinen waren aus 'schwerem Damast , die Teppichs aus
schwerem Plüsch , die Wände mit kostbaren Bildern geschmückt und
jede Eckchen mit Etagdren , Tischchen, Säulen und werthvollen
Nippsachen ausgefüllt . Das Häuschen war ein prächtiges , wen tz-
volles Juwel in einer raühen Schale .

Frau Bezel machte sich jedoch aus all diesen Kostbarkeiten
nichts . Sie verbrachte ihr Loben theils in dem Lehnstuhl am
Fenster , thöils in einem weich gepolsterten Armstuhl am Kamin
und dem rat Nebenzimmer befindlichen Bett . Appetit hatte sie
fast nie , die auserlesensten Speisen reizten sie nicht mehr . Eine
innerliche Unruhe und Angst verbitterte ihr das ganze Leben , und
das einzige Vergnügen , 'das sie kannte war eine Spazierfahrt nt
ihrem Fcchrstuhl , wenn das Wetter schön und mild war - Tann
akhmete sie die über die Haide wehende würzige Luft ttt vollen
Zügen ein , schaute mit sehnsüchtigen Augen nach der Gegend wo
das stets vom Nebel umhüllte London lao . und kchrte mißmuthrger
denn zuvor in das kleine graue Haus zurück . Das Glück hatte thr
viel sehr viel gegeben , aber wie um diese Freigebigkeit auszu¬
gleichen, 'hatte es sie ztveier Dinge beraubt , die sie am meisten er -
schnte — Gesundheit und Liebe .

Selbst an diesem warmen Juniabend brannte ein Feuer im
Kamin , denn Frau Bezel war sehr empfindlich und fröstelte beim
kleinsten Windhauche . Wie gewöhnlich des Abends hatte sie gegen
sieben Uhr ihren Platz am Fenster mit dem am Kamin vertauscht
und dort ihr einfaches Mahl eingenommen . Dann gnff sie zu

„Standard " meldet , er höre aus bester Quelle , die deutsche Regier¬ung habe die Sätze nur darum so hoch angenommen , um in denHandels -Vertrags -Verhanldlungen hernntergche « zu können .
, „Wie aus Petersburg gemeldet wird , äußern sich jetzt auch dierussische» Blätter über den neuen deuffchen Zolltarif -Gesetz¬entwurf . Die „Noweja Wremja " betont den aggressivenCharakter desselben und kommt zu dem Schlüsse , daß die Urheber'des neuen Tarifs einen Zollkrieg mit allen Ländern herboiführenwollten , die Deutschland bisher mit Getreide versorgt hätten . Diejetzige große deutsche Einfuhr nach Rußland müsse eingeschränktwerden , indem man die betr . Waaren in Zukunft aus anderenLändern beziehe . Deutschland werde es jedenfalls schwerer fallen ,sich Getreide aus anderm Ländern zu verschaffen . Dem deutschenReiche stünden nicht wenig Sorgen in Bezug auf die Aufrechterhalt -

ung der guten politischen Beziehungen zu den Mächten bevor , mitdenen Deutschland einen Zollkrieg zu führen , sich vorbereite - Die
künsttgen deutschen Getreidezölle verschließen nach Ansicht der
„Birshewija Wjedomosti " den russischen landwirthschaftlichcnMarkt völlig . Rußlands Antwort könne nur in der Erhöhung der
Einfuhrzölle auf deutsche Exportartikel bestehen . Die unausbleib¬
liche Folge für den Zollkrieg . Auf eine Ermäßigung der jetzt be¬kannt gegebenen deuffchen Zollsätze sei nicht zu hoffen . Bei dem
festen Entschlüsse Graf Bülow 's , die Getreidezölle zu erhöhen ,könne von Verhandlungen über 'den Handelsvertrag keine Rede
sein . Das Blatt führt alsdann aus , daß Rußland von Deutsch¬land 'finanziell unabhängig sei und genug Zeit habe , um seiner
Landwirthschast neue Absatzmärkte zn sichern . Niemand wünschein Rußland einen Zollkrieg mit Deutschland , ein solcher werde aber
unvermeidlich sein . Die „Nowosti " sehen nicht so schwarz . Sie
halten zwar einen Zollkrieg für ein großes Unglück , glauben aber ,daß der Bnndesrath vielleicht nur die Miuimalsatze annehmenwerde . Dem Reichstage werde es nicht schwer fallen , sie noch
mehr herabznsetzen , andernfalls sei der Boden für alle möglichen
Konflikte vorbereitet , beide Nachbarstaaten ernsten Gefahren aus -
ztffetzen.

ver Entschluß der sranzöfischen Longregationen .
)-( Aus Paris , 28. Juli , wird uns geschrieben :
Die klerikale Presse überhäuft den Kardinal Perraud ,Bischof von Autun , mit LobsprüLen , weil er lieber aufhört , Ordeus -

geueral der Oratorianer zu sein , als daß er das Gesuch um die ge¬setzliche Ermächtigung unterzeichnen würde. Daß die Mehrheit der
Priester vom Oratorium einen solchen Schritt für wünschenswerthhält , ist bereits bekannt. Sie haben dafür einen ausgezeichnetenGrund : denn der Fortbestand des großen und des kleinen „ CollegeStanislas "

, der einzigen freien Schule , welche den Staatsghmnasiengleich gestellt ist, und deren beste Schüler sich am Concours gütstalin der Sorbonne betheiligen, hängt davon ab , da „Stanislas " eineSttstung der Oratorianer ist und die meisten Lehrer der Anstaltdiesem Orden angehören. Wie schon erwähnt , fragte KardinalPerrand in Rom an , ob sein Rücktritt die Billigung des Papsteshabe und wurde ihm eine bejahende Anwort ertheilt . Diese machealle etwas zweifelhaften Bescheide, welche bisher über die Haltung der
Kongregationeu .vom Vatikan ausgiugen , ungeschehen , sagen die Partei¬gänger des Widerstandes ; diesmal habeRom gesprochen , klar und deutlich:wenn die geistlichen Orden nach dem Willen des Papstes handelnwollen, so müssen sie alle Vorschriften der Civilgewalt gering achten,und nur darauf bedacht sein , dem Sturme die Stirn zu bieten , der

zu einem Buche , 'das auf einem neben ihr befindlichen Tische lagund versuchte zu lesen . Aber das Buch vermochte ihre Aufnrerk -
santkeit nicht zu fesseln ; gar bald entfiel es ihren Händen , währendsie traumverloren ins Feuer starrte .

Was sie dort zu sehen mochte — wußte der Himmel allein .Sah sie die Vergangenheit öder die Zukunft in der rochen Gluch ?Nein , die Zukunft nicht — Frau Bezel hatte keine Zukunft zu er¬warten . Sie war alt , müde und krank , sie konnte in -den Flammennur die Schatten der Vergangenheit hin - und herweben sehen . Ausden Feuersunken starrten ihr Gesichter entgegen , die Gluth malteallerlei Szenen vor ihre Augen — aber unter all diesen Er¬
scheinungen befanden sich ein Gesicht und eine Szene , welche nichtverschwanden wie die übrigen , sondern beharrlich wiederkehrten .Dieses Gesicht, diese Szene — sie waren starr , regtmgslos , uner¬
bittlich grausam !

Die silberhellen Schlage der Uhr weckten die bleiche Frauaus ihrer Träumerei . Es schlug neun Uhr . Wieder nahm siedas Buch auf , seufzte und begann zu blättern . Don ihren Ge¬danken immerzu gequält und gepeinigt , hatte sie sich angewohnt ,nie vor Mitternacht zu Bett zu gehen ; jetzt waren noch drei Stun¬den bis dahin .
Plötzlich wurde ihre Aufmerksamkeit durch daS Geräuschlauter , fester Schritte erregt . Erwartungsvoll spähte sie nach der

Thür , die sich ihrem Stuhl gegenüber befand . Ter Besucher kamden Gartenpfad entlang , 'betrat das Haus und nach einigemZögern das Wohnzimmer - Frau Bezel wußte , wer der späte An¬
kömmling war , ehe sich die Thür öffnete : der , der jetzt auf der
Schwelle erschien , war der Mann , dessen Züge sie soeben in dem
Flammenschein des Feuers in unheimlicher Deutlichkeit erblickt
hatte .

Franz Hiller und die Frau , die sich Margarethe Bezel nannte ,matzen einander mit scharfen Blicken, ober keins von Beiden ließein Wort der Begrüßung verlauten . Endlich brach Hiller das
drückende Schweigen ,

wirkintgslos von ihnen abprallen niüsse. Das ist jedenfalls eine
Uebertreibung ; sonst würde der päpstliche Nuntius Msg . Loren -
zelli sich anders benehmen, und wären nicht mehrere der Oberen ,welche der Einladung der Frau Dreyfus -Gonzalss Folge leisteten,im Wagen der Nuntiatur nach der avenue Ruysdael gefahren . So
berichtet wenigstens Albert Monniot ' heute in der „Libre Parole ."Die Kart Häuser , von deren Umzug nach Oesterreich kürzlichdie Rede war , bleiben in Frankreich, was nicht hindert , daß sie in
Oesterreich die Filiale gründen , von der lange vor dem Vereinsgesetzedie Rede war . Sie sollen dann einen Vortheil für ihr Geschäft»die Verfertigmtg und die Verbreittntg ihres weltberühmten Likörs ,der grünen und der gelben Chartreitse, erblicken . Die Karthausewurde im Jahre 1816 durch Dekret anerkannt und zugleich vcrmiethetihr der Staat gegen eine alljährlich zu entrichtendeSumme das Areal ,das die große Karthause im Jsöre -Departement einniinnit . Es wird
behauptet , natürlich nicht von den Ministeriellen , Herr Waldeck-
Roussean sei den Chartrenx , welche auszuwandern drohteit «ub be¬
stimmt erklärten , sie würden vor der Civilgewalt nicht zu Kreuze
kriechen , selbst entgegen gekommen und habe ihnen die Versicherunggeben lassen, das Dekret aus den ersten Tagen der Restattrationwerde als in Kraft stehend betrachtet werden. Die Möche sollenjedoch mit der Regierung als von Macht zn Macht uitterhandelnnnd ihr Anerbieten nur dann anuehmen wollen, wenn sie von ihnenweder die Mittheilung ihrer Statuten , noch die der Namen der
Ordensangehörigen verlangt . Sie sollen entschlossen sein , an der
letzteren Bedingung , welche offen gegen das Vereinsgesetz verstößt ,festzuhalten , weil die Chartreusc Männer birgt , die sich nach Ver¬
brechen oder tragischen Schicksalen in die Stille der Klostermaueruzurückgezogen haben, uni schon lebend im Tode zu wandeln .Die Benediktiner sind zur Auswanderung , zur Verweigerungjedes Gehorsams entschloffen , wie die „Croix" meldet. Vielleichthaben sie recht, da sie gleich den Jesuiten geringe Aussicht habendürften , ein Gesuch genehmigt zu sehen. Sie zeichneten sich bekannt¬
lich vor 20 Jahren im Augenblick der Ferry 'schen Dekrete durch ihrenheftigen Widerstand ans , wobei es zu Thätlichkeiten zwischen denGendarmen und den Mönchen kam , welche die Herzogin von Chevreuseins Treffen führte . Die Benediktiner mußten der Gewalt wejchen .aber sie kamen allmälig wieder zurück, drangen durch Manerlukenund Fenster ein und wurden mehrmals wegen Bruchs der angelegtenSiegel gerichtlich belangt , aber in ihrem Besitze gelaffe«. Ihre Kon¬
flikte mit den Behördeit waren ein ständiges Kapitel der Unterhalt¬ung in der Gegend. Unter solchen Umständen ist es begreiflich, daßste sich nicht mtterwerfeu .

Die Eudisten scheinen hingegen das Beispiel der Oratorianer ,mit denen sie das Lehrfach gemein haben, befolgen zn wollen.Wenigstens kündigen mehrere ihrer Anstalten die umtuterbrocheneFortsetzung des Klassenunterrichts im Oktober an._
Tag e s - Run ü schUi?

Deutsches Reich .
— Aus Molde (Norwegen), 28. Juli , wird gemeldet: Gesternfrühstückte der Kaiser mit einigen Herren seines Gefolges an Bordder „Baden ". Nachmittags »ahm er den Vortrag des FürstenEulenbnrg und des Admirals Le » den -Bibra ns entgegen .Abends fand zur Feier des Geburtstages des Prinzen Oskar einegrößere Tafel an Bord der „Hohenzollerit" statt , an der auch dieOffiziere der „Baden " theilnahuieu. Die Hitze dauert an. An Bordist Alles wohl . Die „Hohenzollern" verbleibt bis auf Weiteresvor Molde .* Der preußische Handelsminister Möller ist FreitagAbend in Memel eingettoffe». Auf einem ihm zu Ehre » von der

„Wie geht es Ihnen heute , Margarethe ? " fragte er näher »tretend . „ Hoffentlich besser? Ihre -Wangen sind nicht so bleichwie sonst und auch die Augen haben einen höheren Glanz .
"

„Es geht mir so wie immer, " antwortete sie kalt , während ereinen Stuhl herbeizog und die Hände gegen das Fetter streckte, wieum sich zu wärmen . Weshalb kommen Sie zu dieser Stunde zumir ? " fuhr sie fort .
„Um Sie zu sehen ! "

„Das kann ich mir denken ! Aber mis welchem Grunde ?"
Hiller preßte die Unterlippe zwischen Daumen und Zeige¬finger und starrte ins Feuer . Welche Bande auch zwischen diesenbeiden -bestanden haben mochten. Liebe schienen ste für einandernicht zu hegen . Aber so eisig, so feindlich wie heute war ihr Tonihm gegenüber noch nie gewesen. Er wußte , daß ihm ein heftigerKamps bevorstanü und er nahm sich vor , auf seiner Hut ztt sein .Die kommende Unterhaltung erforderte weder Rücksichtnahme nochversteckte Winke . Es mußte vielmehr alles unzweideutig und offengesagt werden , denn die beiden kannten sich, und kein ) hatte sichdurch die etwa angenommene Maske des Anderen täuschen lassen .
„ Ich denke . Sie können errathen , weshalb ich hier bin, " be-

gann -ec von Neuem . „Es betrifft den Brief , den sie an ErichLarcher schrieben .
"

„Das dachte ich mir . Und was haben Sie damit zu schassen?"
„Ich will Ihnen nur mittheilen , daß der Manu , den Sie zusehen wünschen , sich in London befindet und Ihrer freundlichenEinladung höchst wahrscheinlich sehr bald Folge leisten wird .

"
Frau Bezel streckte die Hcutd aus und nahm einen Brief vom

Nebenrische .
„Wenn Sie einen Mick hier hinein thun wollen, " sagte sieeisigen Tones , „werden Sie sehen , daß Erich für morgen Nach¬mittag drei Uhr seinen B̂esuch ankündigt . "

(Fortsetzung folgt.)
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Kaufmannschaft veranstalteten Essen sprach der Minister die Mahnung
aus . das gestörte Einverständniß der ostpreußischen See¬
städte mit der Landwirthschaft wieder hcrznstellen. damit auf
anderen Gebieten ein Ausgleich möglich , werde. Der Minister ver¬
sicherte . daß er die Wünsche der Kaufmannschaft Memels betreffs
besserer Berkrhrsverbindiingen innerhalb der Grenzen des Erreich¬
baren wohlwollend prüfen werde, und betonte sein Jntereffe für den
Hafen .* Bei der Reichstags - Stichwahl im Wahlkreise
Memel - Hrydekrug wurden nach bisheriger Feststellung abge¬
geben für Mattschull (Litth . u . Bd . d. Ldw ) 9106 , Braun (Soz .)
6923 Stimmen . Es fehlt nur noch das Ergebmß zweier Bezirke.

Zur Köller .Iuttkamer .Irag «.
--- Straßbürg, 27 . Juli . Zu einer vertraulichen Aussprache

über den bevorstehenden reichsländischen M i n i st e r >v e ch s e l traten
sieben elsaß - lothringische Reichstagsabgeordnete auf
Einladung eines ihrer Kollegen am Samstag Nachmittag zusammen.
Sie waren einstimmig der Meinung , daß eine Stellung¬
nahme zur Köllerfrage außerhalb ihrer Zu¬
ständigkeit liege , da die Ernennung eines Staats¬
sekretärs ausschließliches Recht der Krone sei. Das Volk
und deffen Vertreter werden den Nachfolger des Herrn v. Puttkamer
lediglich nach seinen Thaten zu beirrtheilen haben . Falls in der
Angelegenheit etwas geschehen soll , sei es Sache des Landesaus¬
schusses , vorzugehen. Die Reichstagsabgeordneten könnten erst dann
eintreten , wenn Köller zum reichsländischen Staatssekretär ernannt
sei und mißliebige Regierung - akte vorliegen. Au der Besprechung
nahmen 6 Elsässer und ein Lothringer theil .

Niederlande .
— Das neue Ministerium Kuyper wird wahrscheinlich

folgendermaßen znsammengcsetzt : Kuyper Vorsitz und Inneres ,
Melvil van Linden , Generalsekretär des Schiedsgerichtshofes und
Auswärtiges , Deputirter Loeff Justiz . Vizeadmiral Gruys Marine ,
der frühere Minister Bergausius Krieg , Marey Oigens Waterstaat
Handel und Industrie , Deputirter Harte van Tecklenburg Finanzen
und vau Aschwyk, ftüherer Gouverneur von Surinam Kolonien.

Amerika .
Der SkahkarSeiter-StreiL.

--- Aewyork , 27 . Juli . Schaffer , der Vorsitzende, und
Williams , der Settretär der Arbeitervereinigung , sind in New-
york eingetroffen. Zwischen ihnen und Pierpont Morgan , so¬
wie dessen Gesellschaftern vom Stahltrust finden Besprechungen
statt . Ueber dieselben wird vollkommenes Stillschweigen bewahrt .
Die Besprechungen sind das Resultat mehrtägiger Verhandlungen .
Man glaubt , daß der Ausstand für beendet erklärt wird und daß
Verhandlungen zur allgemeinen Regelung aller Streitftagen über die
Arbeit auf dem Punkte wieder aufgenommen werden, wo dieselben
in Pithburg abgebrochen wurden.

= AewyorK , 27 . Juli . Die Stahlarbeiterkonferenz ist
vertagt worden. Wie man annimmt , wird in einigen Tagen eine
Einigung erzielt sein .

Mrntliche Rachrichte».
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich unter dem

6. Juli b . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Bankier Max Abel
in Berlin das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
6. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Oberleutnant zur See
Freiherrn von Hammer st ei n-L o x t e n in Kiel das Ritterkreuz
zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
13 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Grotzh . Sächsischen Ober¬
stallmeister Grafen zu Münster -Langelage und

• dem Grohh . Sächsischen Oberhofmeister Grafen von Medem in
Weimar das Kommandeurkreuz erster Klaffe , sowie

dem Grotzh . Sächsischen Geheimen Hofrath bonBojanowSki »
Oberbibliothekar in Weimar ,1 dem Grotzh . Sächsischen Geheimen Hofrath Dr . R u l a n d , Direktor
des Gr . Museums und des Goethe-Nationalmuseums in Weimar , und

1 dem Grotzh . Sächsischen Geheimen Hofrath Dr . S u p h a n , Borstand
des Schiller- und Goethe-Archivs daselbst , das Kommandeurkreuz zweiter

»Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.
V Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

13 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Generalkonsul von
Berenberg -G otzler in Hamburg das Kommandeurkreuz zweiter
Klaffe Höchstihres Ordens Betthold des Ersten zu verleihen.

V Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 34 . Juli d . I . wurde Ober -Post-
affistent Georg Friedrich Sütterlin aus Köndringen zum Postsekre¬
tär ernannt .

I Mit Entschließung des Grotzh . Ministeriums des Grotzh . Harstes und
im auswärtigen Angelegenheiten vom 28 . Juli l . I . wurde Baukontro-
leur Adolf H e l f f beim Gr . Eisenbahnbaubureau in Waldkirch zur Gr .
Eisenbahnbauinspektion Freiburg versetzt.

Perfonalnacheichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Kachel, Leutnant im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112,
zum Oberleutnant befördert. — Springmann , Hauptin . und Komp . -Chef

< Theater , Kunst und Wissenschaft.
' ' = Freiburg , 28 . Juli . Als ordentliches Mitglied der

historischen Kommission bei der bayerischen Mademie der Wissen¬
schaften wurde der ordentliche Professor Dr . Alfred D o v e hier
ernannt .

Berlin , 28 . Julk . Di « König !. Natioual -Galerie kaufte , wie
dem „L . A .

" aus München berichtet wird , fünf Zeichnungen von
Th - Heine , dem bekannten Mitarbeiter »des Simplicissimus , an .

Leipzig , 27 . Juli . Zum Rektor der Universität für das
nächste Studienjahr wurde Professor Sieders gewähü .

— Darmstadt , 27 . Juli .
*" Der Professor der Botanik

Adolf Hausen ist für die Zeit vom 1
'
. Oktober 1901 bis 1 . Oktober

1902 als Rektor der Landesurriverstttät Gieße « gewählt worden .
München , 27 . Juli . Der Prinzregent besichtigte heute Mittag

mit den Prinzen und Prinzessinnen das neuerbante Prinzregcntcn -
theater unter Führung des Intendanten Professors Ernst v .
P o s s a r t . Nach dem Prologe und der Festansprache Possarts
sprach der Prinzregent den Wunsch aus , die Hoffnungen des neuen
Unternehmens möchten sich erfüllen . Er überreichte Herrn v-
Possart den Michaelovden zweiter Klasse . Während des Rund -
ganges fanden Orchester - und Maschinenproben statt .

Bayreuth , 28 . Juli . Die gestrige Siegfriedvorstellung stand
der „Fkf . Z .

" zufolge nicht auf der Höhe des bisher GÄwtenen .
S ch in e d s war ein juaendfrischer Darsteller , sein Gesang aber
ließ viel zu wünschen übrig . Die große Szene mit Brünhilde (Frl .
Gulüranson ) brachte keine genügende Steigerung . Breuer
war ein ausgezeichneter Mime .

Die Aufführung der „Götterdämmerung " bildete heute den

fchttiß des ersten Nibelungencyklus. Nach dem Schlußakt brachen
e Zuhörer in minutenlangen stürmischen Beifall aus .

= Ltraßdurg , 27 . Juli . Am Donnerstag den 1 . August
findet in den Morgonstundm eine mternatiouale wiffenschaftliche
Ballonfahrt statt . Es steigen bemannte und unbemannte Ballons
aus m; Trappxs , Paris, Straßbnrg i. ©,, München. Wien. Krakau,

im 8 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113 , unter Stellung & la suite des Regts .,
als Lehrer zur Kriegsschule in Metz, v . Waldheim, Hauptm . & la suite
des 2 . Bad . Gren . -Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 11V und Milstärlehrer
am Kadettenhausc in Naumburg a . S . , als Komp . -Chef in das Jnf . -
Regt . Nr . 114 versetzt. — Kreßmann, Oberst , im 8 . Bad . Jnf . -Regt.
Nr . 113 , zum Hauptm. , vorläufig ohne Patent , befördert und mit dem
1 . August ds. Js . zum Komp .-Chef ernannt . — v . Treskow, Oberst , im
1 . Bad . Leib -Gren . -Regt . Nr . 10V und komrmmdirt an der Kriegsschule
in Neitze, unter Versetzung in das Gren .-Regt . Kronprinz ( 1 . Ostpreutz . )
Nr . 1 , von seinem Kommando emhoben. —■0 . Oppeln - BronikowSki » Ober¬
leutnant im 5 . Bad . Jnf . - Regt . Nr . 113, als Jnspekt. -Offizier komman -
dirt . — Dulon , Rittmstr . im Ulan . -Regt . von Schmidt ( 1 . Pomm . ) Nr .
4, unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei der 29 . Kav . -
Brig . , als Eskadr . -Chef in das Kurmärk. Drag . -Regt . Nr . 14, versetzt . —
v. Bohl, Oberst , im 2 . Brandenburg . Ulcm . -Regt . Nr . 11, als Adjutant
zur 29 . Kav . -Brig . kommanditt. — Jffland , Oberleutnant im 4 . Bad .
Feldart . -Regt . Nr . 66, ein Patent seines Dienstgrades verliehen. —
Legde, Major im 2 . Bad . Drag . -Regt . Nr . 21 , von dem Kommando als
Adjutant bei der 3 . Kav . -Jnsp . enthoben und zum Stabe des Drag .-Regts .
Freiherrn von Manteuffel ( Rhein . ) Nr . 8 versetzt . — Zu Fähnrich beför¬
dert die Unteroffiziere Klugkist im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 und Frike, '
charasteris. Fähnrich im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112. —
Im Beurlaubten - Stande . Befördert die Vizefeldwebel: Claus im
Landw.-Bez . Mannheim , zum Lt . der Res . des Inf . -Regts ? von Lützow
( 1 . Rhein . ) Nr . 28 . Kramer in demselben Landw. -Bez. , zum Lt . der
Res . des 1 . Grotzh . Heff. Inf . ( Leibgarde- ) Regts . Nr . 118, Popp , im
Landw. -Bez . Heidelberg, zum Lt . der Res . des 2 . Bad . Gren . -Regts .
Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Bensinger im Landw . -Bezirk Freiburg , zumLt . der Res . des 4 . Bad . Jnf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 ; die
Vizewachtmeister : Blankrnhorn im Landw.-Bezirk Mannheim , zum Lt.
der Res . des 3 . Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22 , Zeiler in dem¬
selben Landw. -Bezirk , zum Lt . der Res . des Kurm . Drag . -Regts . Nr . 14 ,
Schmidt im Landw. -Bez . Bruchsal, zum Lt . der Res. des 2 . Bad . Drag . -
Regts . Nr . 21 , Frhr . v. Tusch im Landw.-Bezirk Karlsruhe , zum Lt . der
Res . des 1 . Bad . Leib -Drag .-Regts . Nr . 20 , Specht in demselben Landw. -
Bezirk, zum Lt . der Res . des 3 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 50L v . Bacano,im Landw. -Bezirk Colmar , zum Lt . der Res . des Kurm . Drag . - Regts .
Nr . 14 , Bündgens , Vizefeldwebel im Landw. -Bezirk Metz , zum Lt . der
Res. des 7 . Pad . Jnf .-Regts . Nr . 142, Diller , Vizcwachtm. im Landw. -
Bezirk Worms , zum Lt . der Res . des 3 . Bad . Drag . -Regts . Prinz Karl
Nr . 22 , Baumann , Vizefeldwebel im Landw. -Bez . Karlsruhe , zum Lt.
der Res . des Pion . -Bats . Nr . 20 befördert. — Abschiedsbewilligungen .
Winsloe , Fähnrich im 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50, als zeitig ganz¬invalid entlasten. — Schmidt, Hauptm . in der Jngen . -Jnsp . und kom¬
mandirt als Adjutant bei dieser Jnsp . , mit der Erlaubnitz zum Tragen der
Uniform des Bad . Pion . -Bats . Nr . 14, der Abschied mit der gesetzlichen
Pension bewilligt. — v . Herrsch , Rittm . z . D . und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bez . Graudenz , unter Ertheilung der Aussicht auf Anstellung im
Civildienst und der Erlaubnitz zum Tragen der Uniform des 3 . Bad.
Drag . -Regts . Prinz Karl Nr . 22 der Abschied mit seiner Pension be¬
willigt . — Hoerth, Oberst , der Landw. Inf . 2 . Aufgebots ( Karlsruhe ) ,mit der Landw. -Armee- Uniform, Wolfs, Lt. der Landw. Kab. 1 . Aufg.
( Rastatt ) , der Abschied bewilligt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 27 . Juli . Auf der Rheininsel hat , so wird dem

„Generalanz .
" aus Luidwigshaftn geschrieben , die Stadt Mann »

heim ca . 4500 OuadratmeterGelände durch unrichtige Steinsevung
sich cmgeeignet und darauf einen Damm ausgeschüttet . Die Stadt
Mannheim , ihren Jrrthum eirrscheud, bietet für Asses Gelände
70 Pfg . pro Quadratmeter , womit der Ludwrgshafener Stadtrath
aber nicht einverstanden ist ; es soll vielmehr »die richttg « Eigen¬
thumsgrenze her gestellt weüden .* Mannheim , 27 . Juli . In einer gestern Abend in der
„Stadt Lück" abgehaltenen Versammlung von Burenfreunden wurde
beschlossen , an den Präsidenten Krüger anläßlich des Todes seiner
Gattin eine Beileids ad resse zu richten und diese vorher in zahl¬
reichen Geschäften und Gasthäusern unserer Stadt anfzulegen,
um allen denjenigen , welche dem schwergeprüften Greise ihre Theil -
nahme schenken, Gelegenheit zur Unterzeichnung zu bieten.

*t Mannheim , 28 . Juli . Bei Oppau wurde im Rhein eine
männliche Leiche geländet , welche , wie man aus den bei der¬
selben vorgeftmdenen Papieren steht , die des Postsekretärs Robert
Gasteiger von Karlsruhe ist. Derselbe wurde seit Anfang der
letzten Woche vermißt . Gasteiger war ledig und lt . „N. Bad . Lztg . "
beim Postamte I in Karlsruhe angestellt. Er war ein pflichteifriger
Beamter und bei Vorgesetzten und Untergebenen beliebt . Unregel¬
mäßigkeiten

' im Dienste liegen nicht vor, wohl aber kursiren Gerüchte,
nach denen sich der Unglückliche in Folge zerrütteter finanzieller Ver¬
hältnisse das Leben genommen haben dürfte .* KeidelSerg . 2'.

'
. Juli . Die Leiche des in Kamerun ver¬

storbenen Grafen Maximilian v . Oberndor ffist mit dem
Postdampfer „Lulu Bohlen " im Hamburger Hafen eingetroffen und
wird demnächst der „ H . Ztg ." zufolge nach Neckarhausen, der Heimath
des Verstorbenen , zur Beisetzung übergeführt werden. Graf Maxi¬
milian v . Oberndorff war als Sohn des Grafen Fritz v . Obern -
dorff im Jahre 1867 geboren. Er hatte sich nach Voll¬
endung seiner juristischen Studien und nach mehrjähriger
Thätigkeit im preußischen Staatsdienst der Koloniallanfbähn
gewidmet. In Kamerun , wohin er Seitens der Kolonial¬
abtheilung des Auswärtigen Amtes geschickt war , bekleidete er das
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Bath , Berlin , St . Petersburg , Moskau . Der Finder eines jeden
unbemannten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er der jedem
Ballon beigegebenen Instruktion gemäß -den Ballon und die In¬
strumente sorgfälttg birgt und an die angegebene Adresse sofort
telegraphisch Nachricht sendet . Auf eine vorsichtige Behandlung
der Ballons und Instrumente wird besonders aufmerksam gemacht .

— Barcelona , 28 . Juli . Gestern Abend fand die erste Aus¬
führung des vom Priester Frey Dvdeix verfaßten Dramas „Pater
Nidad " statt , in dem die Jesuftcn heftig angegriffen wurden . Das
Stück fand lebhaften Beifall . Zwischenfälle kamen nicht vor .

Berrmfchtes .
Berlin , 28 . Juli . Das „ Potsd. Jntell .-Blatt" berichtet , der

Kaiser habe eine neue Schieß ans z eich nun g für seine sieben
Leibinfanterieregimeuter in Form einer am Bande zu
tragenden Medaille gestiftet. Das Blatt schreibt : Die Regiments -
schießen haben bereits daraufhin stattgefnnden . Beim 1 . Garde -
regiment zu Fuß hatten die 6 . und 12. Kompagnie abzustechen ,
wobei die erstere die beste wurde . Nunmehr treten die 7 besten
Compagnieen der betreffenden Regimenter in engeren Wettbewerb
darum , welcher von ihnen die Medaillen zu verleihen sind . Diese
dürfen die Mannschaften bei ihrer Entlassung mitnehmen.

bä Berlin . 27. Juli . Der verhaftete Agent Adolf Kühne
(Kapitän Wilson ) wird sich wegen Verleitung zum Meineide
und wegen Bedrohung vor dem Strafrichter zu verantwotten haben.
Die ihm zur Last gelegten Strafthaten fallen in die Zeit der Vor¬
untersuchung zum Sternberg - Prozeß , nicht aber in die Zeit
der Prozeß -Verhandlungen selbst . Es ist festgestellt, daß Kühne
wiederholt mit den unlautersten Mitteln auf verschiedene Zeuginnen
zwecks Zcuaen -Aussage zur Entlastung Sternbergs eingewirtt hat .
Weiter ist sestgcstellt . daß Kühne verschiedene Zeuginnen theils durch
Erpressung , theils durch Bedrohung mit Körperverletzung zum Falsch¬
eide bringen wollte. Ferner ist cs erwiesen , daß Kühne zusammen !
mit Luppa den ehemaligen Polizei -Kommissar Thiel auf dem Polizei -
Präsidium ausgesucht hat und mit ihm auch zusammengetroffen ist. !

Amt eines Referenten beim Kaiserlichen Gouvernement . Er ist nach
kurzem Aufenthalte daselbst an Dysenterie gestorben. Der die Leiche
bergende Metallsarg wurde in Klein-Popo unter militärischen Ehren
durch die Schutzttnppe an Bord des Dampfers „Lnlu Bohlen " zur
Einschiffung in die Heimath gebracht. Während der Uebersührung
an Schiffsbord hatten sämmtliche im Hafen von Klein -Popo liegenden
Fahrzeuge halbstock geflaggt .* Keikarkanse « , 26. Juli . Heute früh 9 Uhr fand auf dem
hiesigen Kirchhof die Beisetzung der Ueberreste des in Togo
(Drutschwestafrika) verstorbenen Grafen Maximilian von Obern¬
dorfs unter allgemeiner Antheilnahme der hiesigen Gemeinde auf
Wunsch der Eltern in aller Einfachheit statt .

* KeidelSerg , 27 . Juli . Die 2. internationale Aus¬
stellung von Hunden aller Rassen , verbunden mit Sport -
ansstellung ist heute Vormittag hier in Gegcnwatt des StaatS -
raths Reinhard aus Karlsruhe , des Amtsvorstandes , des Bezirks-
konimandenrs , des Oberbürgermeisters und mehrerer Stadträthe ,
sowie der Ausstcllungskommissionen eröffnet worden. Auch Ministerial -
rath Reichard aus Karlsruhe war anwesend. Dann begannen die
Preisrichter ihre Arbeit . Hervorzuheben ist , daß sowohl die Hunde¬
ausstellung wie die Sportansstellung vollständig fertig sind. Die
Ausstellung findet in den Hallen statt , die zum Schützenfest errichtet
worden sind , sie ist lt . „H. Ztg .

" außerordentlich reich beschickt . Auch
die Hundefteunde in Heidelberg haben zahlreich ausgestellt , ein
Zeichen , daß auch in hiesigen Kreisen Sinn für Rassezüchtung herrscht.
Wenn das große Publikum zu einer derartigen großen Schau nur
langsam Stellung zu nehmen vermag , so liegt das darin , daß eben
nur verhältnißmäßig wenig Leute Hunde halten und die anderen
glauben , wenn sie selbst keinen Hund hielten , dann hätte es für sie
auch keinen Werth , eine Ausstellung zu besuchen . Und doch ist nicht¬
verkehrter, wie dies . Der Sinn für Rassezncht , die Freude am schönen
Thier , die Abneigung gegen das Fixköterthum muß allgemein ver¬
breitet werden, damit die Hundezucht in Deutschland durchgängig
auf de» Stand komnit, den sie zunächst erst in einzelnen verständigen
Kreisen erreicht hat .

* Heidelberg , 27 . Juli . Heute und morgen tagt hier der
Gesammtausschuß der deutschen Turnerschaft . Bei Beginn der
Berathungen , die im Rathhaussaale stattfinden , hielt Herr Ober ,
bürgermeister Dr . W i l ck e n s eine Begrüßungsansprache .

* Heidelberg, 2- .. Juli . Unter dem Vorsitz des Herrn Bl . Müller
von Baden-Baden tagte hier der „SüdwesideutscheVerband für National »
stenographie" . Von allgemeinem Jntereffe waren die beiden öffentlichen
Veranstaltungen : „ Vorführung einer Klaffe stenographirender Schüler
und Schülerinnen im Alter von 11— 15 Jahren " und das „Preiswett¬
schreiben "

. Von einer zahlreichen Zuhörerschaft, worunter namentlich
der Lehrerstand vertreten war , leitete Herr Reallehrer Chr. G ö tz-Heidel-
berg, die Vorführung der aus gegen 40 Schülern und Schülerinnen be¬
stehenden Klaffe . Die große Mehrzahl derselben stenographitt etwa 8
bis 7 Monate ; einige erst 2 und 3 Monate , eine ganz kleine Zahl etwas
mehr als ein Jahr . Die beiden jüngsten Stenographen bewiesen an
einem ihnen ftemden Dittat an der Schultafel , daß sie die Technik des
Systems vollständig in 2 , bezw . 3 Monaten beherrschen lernten . Nuq
folgten Diktate in verschiedenen Stufen von 60 Silben ab bis 140 Silben
pro Minute . Zum Schluß nahm ein Ibjähriger Schüler ein Diktat von
160 bis 170 Silben pro Minute auf , das er sofort flott übextrng. Der
Leiter der Schüler - Vorführung betonte, daß er während seiner 20jährigen
Unterrichtsthätigkett in drei verschiedenen Systemen, von denen er zwei
bis zur höchsten Leistungsfähigkeit prakttsch beherrscht habe, bezw . be¬
herrsche , noch mit keinem System auch nur annähernd solche Unterrichts-
resnltate im Maffenunterricht erzielt habe, wie mit der Nationalsteno¬
graphie. Die gleichen Erfahrungen hätten nicht nur er, sondern auch
andere Schulmänner gemacht , die schon nach verschiedenen Systemen unter¬
richtet hätten . Infolge des einfachen , wiffcnschastlichen Aufbaues der
Nationalstenographie beherrsche ein mittelmäßiger Schüler die Schrift-
technik schon in 5 bis 6 Stunden . Nach dieser Zeit kann der Schüler
schon zur prattischen Ausbildungschreiten. Wenn der Nationalsteno¬
graphie auch zur Zell noch die Gunst hochgestellter Persönlichkeiten nicht
zu Theil geworden , so werde auch hier die Zeit lehren , datz „das Beffere
der Feind des Guten ist"

. Die Vorführung war von verblüffender Wirk¬
ung und die einwandfreien Ausführungen fanden den lebhaftesten^Bei¬
fall . Hierauf folgte das Preiswettschreiben unter Leitung deS
Verbandsvorsitzcnden. Es wurde geschrieben in zehn Stufen von 60
Silben ab bis 280 Silben pro Minute . An dem Wettschreiben nahmen
gegen 100 Personen theil , wovon 70 preisgekrönt wurden . Den höchsten
Preis erhielt Herr Reallehrer Chr . Götz-Heidelberg für eine Leistung von240 bis 280 Silben . — Aus der Statistik des Verbandes sei erwähnt,
datz derselbe aus 28 Vereinen besteht und im letzten Jahre an 41 Otten
1138 Personen unterrichtet hat . Der Verband ist „Mttglied des Bundes
für Nationalstenographie"

, der nach erst dreijährigem Bestehen schon über
300 Vereine zählt und im letzten Jahre über 20 000 Unterrichtete auf¬
zuweisen hat .

* Pforzheim , 27 . Juli . Heute früh 4 Uhr wurde hier , lt .
„Pf . Anz .

"
, eine prächttge Naturerscheinung bemerkt , ein in bläu¬

lichem Licht schimmerndes Meteor , das sich schnell in der Richtung
von Süden nach Novdwest am Himmel hin bewegte . Das Meteor
hatte die Größe einer Taube und zog einen leuchtenden Schweis
nach sich. (Auch anderwärts ist das Meteor um »die gleiche Zeit
beobachtet worden , so in Heidelberg , von wo aber gemeldet wird ,
daß die Richtung der Flugbahn von Südwest nach Nordost
ging . D . R .)

Dresden , 27 . Juli . Die Sächsische Handelsbank theilt
mit : Nachdem die Sächsische Handelsbank schon seit Eintritt der rück¬
läufigen wirthschaftlichen Konjunktur sich eine wesentliche Beschränkung
ihrer Tbätigkeit aufcrlegt hat, glaubte die Verwaltung hierin für die
nächste Zeit eine Aenderung nicht eintreten lasten zu können und zog
deshalb die Frage der Liquidation der Bank in Erwägung . In
diesem Sinne beschloß dann auch der Auffichtsrath in einer stattgehabten
Sitzung der auf den 27 . August 1901 einzuberufenden außerordentlichen
Generalversammlung die Liquidation vorzuschlagen, nachdem die Ver¬
handlungen wegen Verkaufs des neuen Bankgebäudes an die Deutsche
Bank zum Preise von 700 000 Mark zum Abschluß geführt haben. Nach
der Lage der Verhältnisse dürste schon in kurzer Zeit die Hälfte des Aktien¬
kapitals in Baar breit liegen und das Gesammtergebnitz der Liquidation
keinesfalls wesentlich unter dem Nennwerthe Zurückbleiben . Die Akttve«
der Sächsischen Handelsbank befinden sich ausschließlich in erster Hand .

— Kästet , 28. Juli . (Tel .) Das Mitglied des Anfsichtsrcithes
der Trebergesellschaft. Schlegel , ist heute verhaftet worden.

bck Aienvnrg a . i». W ., 27. Juli . Bei einem gestern in der
hiesigen Umgebnug niedergegangenen Gewitter wurde in Bühre«
der Hofbesitzer Bückmann . der in einem Schafstalle Schutz gegen
den Regen gesucht hatte, vom Blitze erschlagen . Zwei Mäd¬
chen , die sich gleichfalls in den Statt geflüchtet hatten , wurden vom
Blitze schwer verletzt , jedoch nicht lebensgefährlich . Der Schas-
stall ging in Flammen aus .

— Kektiledt , 28 . Juli . (Tel .) Im benachbarten Glückhilfsschachte
der Mansfelder Gewerkschaft verunglückten durch einen ver¬
irrten Sprengschuß der Bohrmaschine 8 Bergarbeiter . Zwei sind
todt , zwei schwer, die übrigen leichter verletzt .

— Kiel , 27 . Juli . Ein besonderer Festtag dürfte der 25.
August und 1 . September für die Kieler Bevölkerung werden , wsi!
an diesen beiden Tagen unsere gesummte , in den heimischen Ge¬
wässern befindliche Kriegsflotte im Hasen liegen wird .
Schon jetzt laufen täglich Anmeldungen von Personen aus allen
Theilen 'des deutschen Reiches ein , die Zeuge des prachtvollen
Schauspiels auf der Kieler Jöhvde sein wollen . Die Hotels in

Iftiel wnö i* n verschiedenen an Äer Föhrde gelegenen Badeort «



^K. 175

noch I
Leich«
Ehren" zur
hrung
ititben

f dem
Togo
ern -
e auf

AuS -
rort -
taatS -
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B a vr7 ch e Pr es7 e. Seite 3.> * Bauschlott (A . Pforzheim ) , 27 . Juli . Der schon hoch in
H»en 60er Jahren stehende Wasenmeister Georg Adam Kr iinet
von hier wurde gestern Abend im sogen . „Auwege " erhängtousgefunden . Geistige Störung mag wohl lt . „ Ps - Beob .

" der
Grund sein, daß dieser Mann , der seinen Lebensabend ruhig bei
seinen achtbaren Kindern hätte zubringen können , sich das Leben
genommen hat . Er war ehrwürdiger Veteran der Kriege 1866
egld 1870 — 71 .* Kehl . 26 . Juli . LaNdwirth A . Mittenmüller aus Marlen ,welcher gestern in früher Morgenstunde vom Pferde seines Nach¬
bars in der Altertheimer Mühle einen Schlag auf den Unterleib
erhielt , ist lt . „Mittelb . Nchr .

" heute an seinen Verletzungen ge¬
storben . Mittenmüller erreichte ein Alter von 42 Jahren . Eine
Wittwe und 6 Kinder beweinen den treNbesorgten Gatten und
Pater . Der älteste Sohn sollte im Herbst zum Militär einrücken .

* Hehl , 28. Juli . Wie die „Mittelb . Nach»." melden, wurde
dieser Tage ein Deserteur vom Infanterieregiment Nr . 171
(Kalmar ) hier verhaftet . Derselbe ist, wie er augibt , niit noch
fünf andern Kameraden am letzten Montag desertirt und ivurde in
Holzhausen von der Polizei abgefaßt . Der Desertenr bient im
zweiten Jahre und wäre im September entlassen ivorden.T Lnhr , 27. Juli . Der Stadtrath beschloß nach Kenntniß -
uahme des von Professor Lueger in Stuttgart attsgearbeitetrn
Planes über die Wasserversorguugserweiterung eine ent¬
brechende Vorlage an den Bürgeransschuß zu machen .

Freivnig , 27 . Juli . Durch das am 25. d. M . erfolgteAbleben des Kaminfegermeister Wilh . Gramm in Einmendingeuwird der Betrieb anderwärts besetzt werde». Der Verstorbene er¬
reichte rin Alter von 69 Jahren 2 Monaten .* Ireivurg . 27 . Juli . Herr Malermeister Schütz hat lt .
„Brsa . Zta .

" seine Stellung als Vorstand der Ortskrankenkasse«irdergelegt.* AreiSnrg . 27 . Juli . Ertrunken . Gestern Nachmittag faßdie Frau des Töpfers Franz Jmbcry auf einer Bank des Karls¬
platzes , während ihr A/siähriges Kind auf dem Platze spielte. Nach
einiger Zeit fiel der Mutter das Fehlen des Killdes auf und sie be¬
gann es zu suchen. Plötzlich sah sie lt . „Frbg . Tgbl . " das Hütchendes Kindes auf der Wasseroberfläche des Springbrnnilenbeckens
schwimmen und bald mich e»»tsetzt ihr Kind im Wasser liegen. Es
wurde sofort in die gegenüberliegende Kaserne getragen , >vo einige
Lazarethgehilfen, sowie ein Herbeigerufeller Arzt Wiederbelebungs¬
versuche machten — leider vergeblich.* Ireivurg , 27. Juli . Den nach Straßburg gefahrenen
Limmatclubisten von Zürich passirte eine hübsche Zollgeschichte .Sie erhielten von einem Käsehäudler auf die Reise als Proviant8 Kilo Schweizerkäse, den man beschloß , unterwegs nicht aufzu-
brauchen , sondern nach Straßburg zu bringen , wie weiland den
Hirsebrei. In Straßbnrg wurde dann dieser Käse mit dem Echweizer-verein und dem Nautischen Club gememschaftlich gegessen . Man
dachte an nichts mehr Weiteres und war höchlichst überrascht ,als auf der Heimfahrt in Freiburg ein Sergeant mit
zwei Gendarmen erschien und nach dem Vorsitzenden desVereins fragte . Die Herren stellten sich der Polizei vor , vonder sie nnn vernahmen , daß der Käse nicht verzollt ivorden sei. Fürden Präsidenten gebe es Dreierlei : entweder auf der Stelle 400 M .
zu erlegen, oder dieselbenzu verbürgen , oder aber in Haft zu bleibe» ,bis die Sache untersucht sei. Der Präsident erklärte, soviel Geld
habe er nicht »nchr bei sich . Zufällig aber hatte er in Freibnrgeinen Freimd , der zirr Begrüßung auf deut Bahnhof erschienen »vor .
Dieser Retter in der Roth ging zi» seinem Geschäftsherrn , der die400 M . hinterlegte . Der Präsident war daniit eittlassen u»»d konntedem bereits abgereisten Verein mit dem nächsten Schnellzuge Nach¬
fahren. Die deutschen Zollbehörden hatten in der Zeitung eine be¬
zügliche Notiz von dem »nitgebrachten Käse gelebt »» m»d glaubtenoffenbar, es handle sich da um einen ganzen Laib , während es sichmir uin geschenkte 8 Kilo handelte , worüber nun ein Attest nachFreibnrg gegangen ist.

LH ZLuchenverg (A. Villingen ), 27. Juli . Im Allftrage des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts wurde dieaus dem Airfang des 18 . Jahrhnnderts stainmeiide Vertäfelung
nebst den Fensterii u»»d dein Wirtüsschild des früheren Gasthauseszum „Rößle " in Martinsweiler angekauft . Die vomStaate erworbenen Gegenstände kommen voraussichtlich nachKarlsruhe . Wie der „Schwarzwälder " erfährt , vermittelte die Er¬
werbung Herr Oberförster Bauer in Villingen .* Iörrach , 27 . Juli . Gestern Abend verunglückte der77 Jahre alte Joh . Gräßlin von Schallbach , wohnhaft Wallbrmm -
straße hier, als er seine im 2. Stock gelegene Wohnung anfsuchte.AIS er auf der zweiten oder dritten Stufe der Treppe »var , i»nß ervon einen» Schlvindel befallen »vorder» sein, beim er fiel rücklingsherab , schlug mit dem Hinterkopf auf die Steinplatten und verletzte
sich so schwer, daß dem „Obl . B ." zufolge der Tod bald darnach«intrat .

* Konstanz , 27 . Juli . Als Leiche wurde heute früh 5 Uhreine hiesige Gemüfthäüdlerm durch Herrn Gondolier Schroff beim
Offizierslasino aus iiem Rhein gezogen . Die Frau begqb sich
Sestern 'Abend gewchnhsttsgemäß zu Bett ; ihr heimlicher Weg '

gang wurde von ihrem Mann nicht bemerkt . Der Grund ihrerThat dürste lt . „K. Ztg .
" vielleicht in einer gerichtlichen Vorladungzu suchen sein , sie sollte sich nämlich heute gegenüber einer An¬

schuldigung des Diebstahls verantworten .* Ans Baden , 26 . Juli . Die Schülerzahl bei den nach-benanntei » höheren Lehranstalten war nach den »veiteren vorliegen¬den Jahresberichten am Schlnsse des abgelaufenen Schuljahresfolgende : Real -Progymnasium Weinheim 143 , Realschule Sins -heim 156 , Progymnasiun » Durlach 140 , Realschule Kehl 164 ,Realschule Waldshut 122 , Oberrealschule Konstanz 274 .

Aus der » Nachbarländer,i .* Ans ASürttrmöerg , 27. Juli . In der Nähe von Heilbron »»,bei dem Dorfe Großgartach , ist ein steiuzeitliches Dorfentdeckt tvorden, das , besonders seit der Hanptentdecker Dr . Schliz»»» Heilbronn eine Schrift darüber veröffentlicht hat , Anfmerksanikeitauf sich zieht. Es si»»d, wie der'
„Krenzztg." geschrieben wird , ver¬schiedene Gehöfte niit allen möglichen Waffen und Werkzeugen ausStein , Bein und Horn , aber nicht das Geringste aus Metall .Die Aexte , Hämmer . Beile u. s. w . sind aus Serpentin , die son¬stigen Werkzeuge theilweise aus gespaltenen Röhrenknochen, Töpfer -waaren sind in den verschiedensten Farben , namentlich gelb, blaugrünu»»d schivarz vorhanden , einzelne Geschirre auch aus fein geschläm»»»terKohle. Die Zierathe » (meist Schnurverzierung ) sind geschmackvoll .Skelette wurden bis jetzt wenige gefunden, doch ein Skelett mit

„Langkopf" mit 1,75 Meter Länge vom Kopf bis zum Fuß .Ueberreste von Schweinen und Rindern sind zahlreich vorhanden .Jedenfalls hat einst dort ein ackerbauendes Geschlecht gewohnt , dasa»»ch schon in der Steinzeit eine ziemlich entwickelte Kultur besaß .* Keikvromi . 27. Juli . Im benachbarten Flein ist in der
vergangenen Nacht das Wohnhaus des Schreinermeisters Otteingestürzt . Die Frau des Besitzers fand dabei lt . „Fkf . Ztg . "den Tod , sie wurde völlig zerquetscht . Ott erlitt lebensgefährlicheBerletznugen, lvährend zivei Kinder, die im gleichen Zimmer schliefen ,unversehrt blieben.* Darmstadt » 26 . IM . Der Großh . Kreisamtmanu HugoS c r i b a in Heppenheim a . B . , welcher in die peinliche Duell -
affaire mit dem Korkenfabrikanten A11 e w y e in Benshein » 2 . . B .verwickelt war , ist nunmehr mit Wirkung vom 24 . Juli ans dem
Staatsdienst cntlaffcn worden , lieber die pikante Angelegenheittverden folgende Einzelheiten bekannt - Beide Herren hasten sichals Reserveoffiziere kennen gelernt . Bald entstanden familiäreBeziehungen und der noch ledige ca . 29 Jahre alte Kreisanrtmann
verkehrte «bald als Verehrer der hübschen Gastin seines Kameradenals ständiger Gast im Hause , so daß schließlichein intimes Vexhält »
niß zwischen den Bck.^ a hinter dem Rücken des ahnungslosen Ehe¬manns ,

'der oft von Hanse abwesend war , entstand . Die Kata¬
strophe entstand als der Gatte eines Tages in Abwesenheit seinerbesseren Hälfte einen Brief abfing , der ihm das schamlofe Treibender Beiden vollständig aufdeckte. Er eiste in seiner Wuth ans dem
Haus , erwarb eine Hundepeitsche , suchte 'den „Freund " ans dem
Amtszimmer auf und gab chm mit dem sonst anderen Zwecken'dienenden Instrument eine gehörige Lektion , deren Folgen eine
Forderung auf Pistolen mit dreirnaligem Kugeltvechsel war . DasDuell verlief für beide Theile unblutig ; die treulose Ehefrau istauf einen erhaltenen Wink rechtzeitig abgerefft und hält sich in der
Sommerfrische auf . Bei der sofort eingeleiteten amtlichen Ver¬
nehmung erklärte der Hausfreund , daß er jede Auskunft ver¬
weigern müsse, da es sich um die Ehre einer Dame handle . Auchans dem Reseweofstzierverhältniß hat S . seinen Abschied nach-
güsucht und erhalten .

Aus dev Residenz.
Karlsruhe , 29 . Jnli .

Meli . Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom 26 . Juli 1901 .
Die zur Herbeiführung eurer geordneten Entwässerung des nörd¬

lichen Gehweges der Kaiser-Allee vom Haus Nr . 22 bis zur Hildastratze
erforderlichen Mittel im Betrag von 2800 Mark werden in dem Entwurfdes nächstjährigen Voranschlags vorgesehen.

Nachdem der von Kapitän C . Gresch in Ruhrort dem städtischenHafenamt zum Zwecke des Schleppens und Bugfierens von Schiffen in den
Karlsruher Hafenanlagen und auf dem Rhein , sowie zum sonstigenHafendienst miethweise zur Verfügung gestellte Schraubendampfer „ Eva
Johanna " sich bei dem Probedienst bewährt hat, wird der vom Bürgeraus¬schuß bereits genehmigte Ankauf desselben vollzogen .Der städtische Betriebsdirektor . Herr Helck, zeigt dem Stadtrath an ,daß der von der Firma Mohr und Federhaff in Mannheim gelieferteHafenkrahn am 20 . ds . Mrs . dem Betrieb übergeben worden ist unddaß nunmehr sämmtliche städtischen Krahne des Rheinhafens in Be¬trieb sind.

Die Großh . Oberdirektion des Waffer- und Straßenbaues theilt dem
Stadtrath mit , daß , nachdem die Stadtgemeinde die Weiterbenützung desHafens zu Maxau auf ihre eigene Gefahr und Rechnung abgelehnt hatund es somit an der Grundlage der ferneren Handhabung einer geord¬neten Hafenpolizei und an einem Organ zum Vollzug der Hafenpolizeifehlt , das Großh . Ministerium des Innern die Hafenordnung für den

Hafen zu Maxau und die zugehörige Gebührenordnung für die Lagerrmgdon Gütern daselbst aufgehoben hat . Von einer vollständigen Schließungdes Hafens wurde zunächst abgesehen. Der Stadtrath ist mit diesenAnordnungen einverstanden .
Dem Ortsausschuß für die Errichtung eines deutschen Schriftsteller -Heims in Jena »virü ein einmaliger Beitrag von 100 Mark aus der Stadt¬

kaffe bewilligt .
Gegen das Vorhaben der Maschinenbaugesellschast, bei ihrem Fa¬brikneubau im Gewann „Oberfeld " im Stadttheil Mühlburg ein Burean -

gebäude mit anschließendem Krankenhaus zu errichten, wird nichts ein *
gewendet .

Infolge Herstellung eines neuen Fußbodenbelags in der Kapelledes neuen Friedhofes müssen bis Ende September ds . Js . die Traner -
feierlichkeiten bei Beerdigungen im Freien vorgenommen werden .Die Vervielfältigung des von Maler Hans Grote im Aufträgeder Stadt angefertigten Aquarellbildcs „Karlsruhe aus der Vogelper¬spektive" wird auf Grtmd öffentlichen Ausschreibens der Firma Orell -
Füßli in Zürich übestragen .

Den am Neubau des Schulhauses in der Nebeniusstrgße beschäf¬tigten Maurern und Zimmerleutcn werden an Stelle des üblichen Richt¬schmauses Geldbeträge , und den beim Abbruch des städtischen Theiles deralten Jnfanteriekaserne beschäftigten Arbeitern, welche den Grundsteinzu diesem Gebäude gesunden haben, in Anerkennung der hierbei ange¬wandten Vorsicht Gratifikationen aus der Stadtkafle bewilligt . Die indem Grundstein Vorgefundenen Gegenstände werden im städtischen Archivausbewahrt .
_ .(Schluß folgt . )

:v ‘ Bon der Technischen Hochschule . Herr Geh. Hofrath ProfcfforDr . Schell hat in Anbetracht feines hohen Alters um feine Pensio -n i r u n g nachgesucht. Dieser Tage hat nun der greise Gelehrte seineletzte Borlesung gehalten . Aus Anlaß seines Scheidens aus dem Amteüberreichte ihm in seiner Wohnung am Freitag eine aus drei Studirendenbestehende Deputation seiner dieSsemestrigen Schüler im Namen derselbeneine Dankadresse , wobei Herr stack - Bergdollt , Sinapiae ,in einer Ansprache an den Gefeierten noch besonders den Dank der Schülerdesselben für die unermüdliche Hingabe an sein in streng wissenschaftlicherund überaus erfolgreicher Weise ausgeübtes Lehramt Ausdruck gab . Mitbewegten Worten erwiderte der verdienfwolle Gelehrte . Die Collegia ,welche Herr Geh . Hofrath Dr . Schell laL , behandelten die Gebiete dertheoretischen Mechanik und der synthetischen Geometrie . Auf ersteremGebiete hat Professor Dr . Schell bahnbrechend gewirkt durch ein Werk,das er im Jahre 1870 herausgab . In diesem bei Teubner in Leipzigerschienenen Werke „Theoretische Mechanik" legte er, wie auch immer inseinen Vorlesungen die Geometrie als erstes und wichtigstes Fundamentzu Grunde . In der 2 . Auflage dieses epochemachenden Werkes sagtSchell : „Bon dem Ziele des Werkes, das Studium der theoretischen Me¬chanik durch ausgedehnteren Gebrauch synthetisch - geometrischer Methodenzu beleben , bin ich nicht abgcwichen, vielmehr hoffe ich, demselben etwasnäher gekommen zu sein . " '
Profesior Schell hatte einen äußerst klarenpräcisen , langsamen Vortrag und erwarb sich gerade durch diese Haupt -eigcnschafieu eines guten Docenten allgemein die Liebe seiner sehr zahl¬reichen Zuhörer . Er war eine erste Größe unserer Hochschule , um welchemanche Universitäten dieselbe beneideten . Dabei zeichnete er sich durcheine große , oft allzu große Bescheidenheit aus . Schell war auch Biblio¬thekar unserer Hochschule . Er eignete sich zu einem solchen durch seineumfangreichen Sprachkenntniffe und sein universelles Wissen in ganzhervorragender Weise . Schell war immer bestrebt , vermöge seinesgroßen Wissens und seines ausgezeichneten Vortrages seinen Schülerneine solche wissenschaftliche Bildung und Fähigkeit beizubringen , daß siedann selbst Weiterarbeiten und als akademische Techniker fruchtbar weiterforschen können. Bis zuletzt hat der hochbetagteGelehrte , der ein Schülervon Steiner , Gauß und anderen Kapazitäten war und von dessen eigenen»Schülern wieder gar mancher schon ein höheres Alter erreichtchat oder insbessere Jenseits hinübergegangen ist, eine bewundernswürdige geistigeFrische und Sicherheit im Vortrag gezeigt . Seit 1861 wirkte Herr Geh .Hofrath Dr . Schell an hiesiger Hochschule , nachdem er vorher 10Jahre in Marburg docirt hatte, sodaß er auf die wohl selten erreichte Zahlvon 102 Semestern erfolgreichster Docententhätigkeit zurückblickenkann. Möge ihm noch ein schönes otium cum dignitate beschickensein , das der unermüdliche Gelehrte in so reichem Maße verdient I ÄlsSchells einstweiliger Nachfolger ist Herr Professor Schur ausersehen .st - In Kaumi , an der im Bau begriffenen Schantung - Eisen -

bahn , ist eine deutsche Postanstalt eingerichtet worden .*Eme Verjährung alter Forderungen tritt mit Ablauf desJahres 1901 in bedeutendem Umfange ein und zwar gerade solcherForderungen , die sich aus 'dem täglichen Geschäftsverkehr ergebenund deshalb am häufigsten Vorkommen . Das Einsührungsgesetzzum Bürgerlichen Gesetzbuch besttmmt nämlich in Art . 169 , daßdie neu eingeführten kürzeren Verjährungsfristen auch auf dieunter 'dem alten Recht entstandenen Forderungen in der Weise An¬wendung finden sollen , 'daß die Verjährungsfrist vom 1 . Januar1900 an zu rechnen ist - Alle die alten Ansprüche , die einer zwei¬jährigen Verjährungsfrist unterliegen , werden also mit dem Ab-
lauf dieses Jahres 1901 verjähren und nicht mehr eingeklagt wer -
'den können , sowckist sie nicht nach altem Recht schon früher ver¬
jähren . — Zu 'solchen schnell verjährenden Forderungen gehören
»1 A . nach § 196 die Ansprüche : 1 . der Kaufleute , Fabrikanten ,Handwerker für Liefert,ngen von Waaren , Ausführung vonArbeiten , Besorgung fremder Geschäfte gegen die Privatkundschast ;2 . 'der Eisenbahnen , Frachtsuhrleute , Schiffer , Lohnkutscher und

sind gut 'besetzt , sodaß an einem einzigen Tag « eine hiesige Dairipfer -
gesellschaft 24 000 Ausflügler befördern muhte .

Budapest , 27 . Juli . Ein »»»garisches Blatt meldet : Erzherzog
Josef habe die ihm gehörige Margaretheninsel an ein ameri-
km»isches Konsortimn verkauft, das dort eine Spielbank errichtenwill.

Te,u » era . 27 . Juli . Als der Domdechant und päpstliche
Hausprälat Hausmann heute früh in der Kathedrale , in
vollem Omate vor den Altar trat , um Messe zu lesen , »mtvbe er
durch « uen Hieb mit einem eisenbeschlagenen Stock lebcns -
« efährlich verletzt . Der Attentäter ist ein reicher HausbesitzerName»»s Wasylcziszin . Derselbe erklärte , er habe mehreren geistlichenHerren zusainmen 5000 fl. geliehen, die er nicht znriickerhalteu könne ,weshalb er beschlossen habe, den Dechanten zu tödten . Alan be¬
hauptet, daß der Attmtäter irrsinnig ist. (Fkf . Ztg .)

Natum , 27 . Juli . Die an dem Explosiv ns orte angestellten
Ausgrabungen sind »»och nicht beendet. Umgekommen sind
nach den bisherigen Feststellungen ein Oberstleutnant , ein Ka¬
pellmeister und et»va 30 Soldaten , verwimdet 30 Soldaten .Die Nachbargebäude sind beschädigt, viele Fensterscheiben zertrümmert .Die Telegraphen - und Telephonleitungen litten stark, »varen Abendsaber wieder reparirt . Der Gememe Bllzigina w»»rde an der Hand leicht
verletztund blieb, als er hörte , daß die Uebrigen wachten, auf seinem Posten .Der Gefreite Tot , der auf seinem Posten war , erklärte , daß er
denselben nur auf Befehl seines Kaisers verlasse . Der
stellvertretende Kommandant telegraphirt « dicsdem Kriegs -
willister m»t der Bitte , es dem Kaiser zu melden. Um Mitternacht
Uaf sodann der telegraphische Befehl des Kaisers . ei»», den
dosten abzulösen , was dann geschah . Die Explosion ereignete
sich bekanntlich am 25 . d. Mts . Mittags in» Centrimi der Stadt .Die Weld»mgen über das Unglück verrathen nichts über die Ursacheder Schlagentzündmlg , »»och auch , wie es koniint, daß gerade Btilitär -
prrsonen in erster Linie verunglückt sind. Man könnte , meint die
»Stt . P ." , annehmer», daß die Schlagentzünd,mV sich in einet: Ka¬serne ereignet hätte , und dainit gewänne die Nachricht einen poli¬tischen Charakter . Auffallend ist es immerhi » , daß die Mel¬
dungen über das anscheinend sehr große U>»glück so mystisch ge¬lten stutz .

hd Aaris , 28. Juli . (Tel . ) Der Rentier Plant , ein geborenerHmnbilrger , welcher mehrere Jahre in Frankreich verlebt har , hatden Pariser Polizei - Agenten 20,000 Francs testainentarischvermacht . Diese Summe wird an die in A »»sübiii»g ihres Dienstesverwundeten Polizei -Agenten oder deren Angehörige vertheilt »verde»."lid Lille . 28 . Juli . (Tel .) Der hier großes Vertrauen genießeitdeNotar OutterS , gleichzeitig Bürgermeister von Steenvoode »ndGeneralrath ' im Departement Nord , ist mit Hinterlassniig mehrererMillionen Francs Schulden flüchtig . Der erste Bnreati -An ge st eilte hat sich erschossen . Man iveiß nicht, ob er eben¬falls an den Manipnlationen des Notars betheiligt ist.

K !ei«e Zeitung .
Fürst Bismarck als „Romandickster". Im Augusthesr der

„Deutschen Revue " veröffentlicht Ludwig A e g i d i eine Studieüber Bismarcks Künstlernatur . Ter Verfasser ist der Ansicht, daßBismarck durch und durch Poet war , ohne daß er es nöthig ge¬habt hätte , Verse zu schmieden. Ein Beweis für seine Künstler¬natur seien seine Briese , besonders die vertraulichen an seine Braut .Aus einem heitern Hergang erhellt aber 'die Befähigung des ver¬storbenen ersten Kanzlers , bas poetische Handwerk auch nach allenRegeln der Kunst zu treiben . In Varzin war einmal am Thee -
tisch der Fürstin ein kleiner Kreis vereinigt , während der Hausherrqn einem Nebenttsch zur Tabakspfeife Zeitungen las , woraus er abund zu scherzhafte und ernste Mttheilungen machte . Das
Feuilleton der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " enthielt dir
Fortsetzung eines Braddonschen Sensationsromans . In VarzinHatte der Kanzler Zeit , das zu beachten . Plötzlich ries er mit er¬hobener Stimme : „Der Roman spinnt sich immer weiter und ver¬
spricht verivickelt zu werden . Aber man braucht ihn nicht zu Ende
zu lesen ; von da , wo er 'heute innchält , will ich ihn mir bis zuinSchlüsse cmsdenkM .

" 1M > nachdem er den Inhalt des soeben Ge¬
lesenen kurz zu'sainmengefaßt hatte , begann er eine lange Erzähl¬ung dessen , was die „Norddeutsche " noch bringen würde . Der
Vortrag war höchst anziehend und wurde immer spannender , ganzin der Art und Weise der Brabdon . Tie kleine Gesellschaft lauschte '

in lautlosem Schweigm bis zu einem Ausgange , d̂er keinein un¬erwartet erscheinen konnte und mit seinen stark ausgetragenenFarben einer Karikatur gleichkam. Der Eindruck der Erzählungwar der einer erheiternden Travestte . Vor kurzen» las nun Acgidrzufällig denselben Roman im Original und sah in wachsendemStaunet », wie Bism « rck auf eigene Faust die Erfindung der Ver¬
fasserin voraus erfunden hatte . Sein Roman schlug Schritt für
Schritt den Gedankengang der Braddon ein , nur der Schlutzwustde in feiner Improvisation zum Zerrbilde : immerhi »» war es
derselbe Schluß wie 'der des Romans , nur daß die Braddo »» Rühr¬
ung erregen wollte ^ während Bismarck zum Lachen reizte .

Unangenehme Aufklärung . In dem Speisesaal des Bahn¬hofes zu K r e i e n s e n stehen zwei Tafeln aufgestellt , von denendie eine regelmäßig für die durchreisenden Fremden bestimmt ist,während die andere für hähere Eisenbahvbeamie und bevorzugte
Fremde reservirt bleibt und nur 'bei stärkerem Andrangs zur all¬
gemeinen Benützung herangezogen wird . Eines Tages vor nicht
allzu langer Zeit saß eff» B a u tn e » ft e r , der seit seiner Erne : ,n -
ung zum E i s e n b a h n d i r e k t 0 r außerordentlich auf sich hält ,an der Honoratiorentasel , als ein kleiner , äußerlich gar nicht auf¬
fallender Herr an dieselbe herantrat und Platz nahm . Nach An¬
sicht des Herrn Eisenbahndirektors war jedoch an 'der anderen Tafelnoch genügend Platz . Ilm daher den mißliebigen , zu der großenMasse der minderwerthigen Fremden zählenden Frernden abzu -
schieiben , rief der Herr Eisenbähndirektor in so lautem Tone , daßes der Fremde mit anderen Anwesenden hören mußte : „Ober¬
kellner , sagen Sie dem Herrn dort , «daß die Fremden an der a»»deren
Tafel speffen .

" Ohne die Bestellung abzuwarten , erhob sich der
Fremde , verneigte sich gegen den Herrn Eijenbahndirektor ruhig
lächel»»d und nahm einen noch leeren Platz an der anderen Tafel .Als der fremde kleine 'Herr dann nach Beendigung gezahlt hatte ,sagte er dem Oberkellner flüsternd in's Ohr : „ Gehen Sie , wenn ichden Saal verlassen habe , zu dem Herrn , der mich von der anderen
Tafel fortgeschickt hat , und sagen Sie ihm, ich sei der Reich s -
k.a n z l e r , F ü r ft H 0 h e n l 0 h e !"



!>tr . 175 .4 Seit- i : Bö 'bTTffie greife .
Boten für Fcchrgvld , Fracht usw . ; 3 . der Gast - und Speisewirthe
fix Wohmmg , LÄösttgimg ; 4 . Lotteriekollekteure gegen die Privat -

knndschast sür Lieferung von Loosen ; 5 . der Vermiether von beweg¬
lichen Sachen wegen MiekhziNfes ; 6 . Derjenigen , welche die Besorg -

ung fremder Geschäfte oder Dienstleistungen gewerbsmäßig be¬
treiben , Mo der Haus - und Geschäftsmakler , Stellenverinittler
Uftv. ; 7 . der Pvivatcmgestellten wegen Gehalts usw . ; 8 . der Ar¬
beiter wegen des Lohnes ; 9 . der öffentlichen und privaten Anstalten
für Unterricht , Verpflegung , Heilung , sowie der öffentlichen nnd
privaten Lehrer wegen ihrer Honorare ; 10 . der Aerzte und
MediKinalpersonen für ihre Dienstleistungen , sowie der Rechts¬
anwälte usw . für chre Gebühren und Auslagen . — Im Vorstehen¬
den sind nur die für die städtischen Verhältnisse am häufigsten vor -
kommenden Kategorien aufgezählt . Die Verjährung läuft nicht ,
so lange die Forderung gestundet ist- Sie wird unterbrochen und
muß neu beginnen , wenn der Schuldner dem Gläubiger gegen¬
über feine Verpflichttmg durch Zins , ä conto -Zahlung . Sicher '

ftettimg aber sonstwie anerkenrtt .
X Nie heißeste« Tage scheinen jetzt vorüber zu sein. In ver¬

schiedenen Gegenden werden Vorzeichen eines frühen Winters
wahrgenommen , indem die Störche sich zum Abzug nach ihren
Winterquartieren rüsten.

ß Ins Master fiel beim Spielen an der nördlichen Seite des
Lauterbergsets am Samstag Nachmittag ein 3 Jahre altes Mädchen
aus der Marienstraße . Dasselbe wurde von seinem 10 Jahre alten
Bruder alsbald herausgezögen und zu den Eltern gebracht.
Schaden hat das Kind nicht gelitten .

§ Megen Metrugs wurde ein Bruchfaler Kaufmann angezeigt.
weil er sich mit einem Frauenzimmer , welches ihren Eltern in der
Winterstraße vor einiger Zeit entlaufen ist und das er für seine
Nichte ausgab , in einem Gasthaus in der Kronenstraße einlogirte .
nicht bezahlt« und dadurch den Gastwirth um 42 .M . geschädigt hat .

* Ki«e Belohnung von 50 Mark ist laut Allsschreiben der
Staatsanwaltschaft auf die Ermittelung des Thäters gesetzt, der in
der Nacht auf 22 . Juli d. I . die Spiegelscheiben am Schaufenster
der Häuser Kaiserstraße Nr . 223 (Hofphotograph Suck) und Nr . 221
(A. Glock) durch Einsätzen beschädigt.

* Aurlach , 27. Juli . Der heutige Tag ist der 55. Jahrestag
der Gründung der freiwilligen Feuerwehr Durlach . Don den
damaligen 50 Gründungsmitgliedern sind noch am Leben Wilhelm
Steinbrunn . Nadler , und Friedrich Kavser , Kappenmacher. Das
dienstälteste aktive Mitglied ist lt . „D . W? zur Zeit der Feuerwehr¬
mann Ludwig Hauck , welcher dem Korps 49 Jahre angehört nnd
im nächsten Jahre sein 50jähriges Feuerwehr -Jubiläum begeht.

Gerichtszeitimg .
^ Karlsruhe , 26 . Juli . Tagesordnung der Ferienstraf¬

lamm er II Dienstag den 30 . Juli , Vormittags 9 Uhr : Betthold
Fütterer aus M^ genstuttn wegen Diebstahls. Karl Walter aus Ubstadt
wegen fahrlässiger Körperverletzung. Emma Bock geb . Flamm aus
Zähringen wegen Diebstahls. Gustav Hertltng aus Körnnigk wegen
Sittlichkeitsverbrechen. Ludwig Bechtold aus Fttedttchsthal wegen
fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahntranspotts . Katharina Ohner
geb . Pauli aus Mörsch wegen Diebstahls und Hehlerei. Ludwig Meffle
aus GraßvillmB wegen Uebertretung des Par . 87a P .-St .-G . -B.

* Konstanz , 80 . Juki . Die Strafkammer verurtheilte
gestern Äe» cmgäblichM JacpueS V eie za aus Partena wegen
Führung falschen Namens , mchrfachen , zum Bherl schweren Dieb¬
stahls , schwerer Urkunderrfälschung und Bedrohung lt . „K . Z ." zu
einer Znchthansstrafe von 2 Jahren 10 Monaten 2 Wochen 4
Tagen und einer Laftstmfe von 6 Wochen, wovon 2 Wochen 4 Tage
Zuchthaus und die Haftstrafe durch die Untersuchungshaft verbüßt
sind, vemrrcheiK . Außerdem wurden ihm die bürgerfichen Ehren¬
rechte auf 5 Jahre oiberkannI und die Stellung unter Polizeiauf -
licht ausgesprochen .

Handel und Berkehr .
Manttsieimer chetreid « - Machen - Bericht . Die Sttmmung im

Getreidegeschäst war während der Berkchtswoche fest, nachdem auch
die amerikanischen Ernteergebnisse . speziell von Sommerweizen und
Mais hinter den gehegten Erwartungen zurückbleiben. was auf die
-norme Hitze zurückznführen ist. Die Forderungen Amerikas waren
am 27 . ds . M . 3—4, die der anderen Länder M 2—3 höher, als
vergangene Woche. Weizen Redwinter II M . 129—130 .50 , Kansas II
130 bis 131 .50 M . Südruss . 129—146 M ., Laplata Weizen 127
bis 137 M ., Roggen rnff. 104 —106 Lt ., russ. Fnttergerste 103 M .,
Hafer russ. 111 - 128 M ., amerik. — M .. Mats Mixed 102 M .,
Laplata Mais rye terms 96 M .. per Tonne eif Rotterdam .

* Aahr , 27 . Jnli . Der heutige Schweinemarkt war mit
165 Ferkeln befahren . Der Preis schwankte lt . „L. Z . " zwischen
?0 und 40 M . für das Paar . Etwa 30 Stück wurden nicht verkauft .

Telegramme der „Bad . Prelle " .
hd Anisvurg , 29 . Juli . Die RetchtagSstichwahl zwischen

Beumer (natl .) und Rintelen (Ztr .) ist auf den 2. August

festgesetzt.
MI Thon », 29 . Juki . Me 'Sfe hiesigen Blätter erfahren , sollen

die Verhandlungen im Geheimbündeleiprozeß vor der Thornec
Strafkammer erst am 8 . Januar n . I - stattfinden . Angeklagt sind
auch acht Geistliche aus Pelplin , 1' Geistlicher aus Gnesen , 1
<Itnde,t der Theologie aus Breslau , 2 Studirende des Medizi »
aus Breslau b^ w . Derlm , 1 Bankvolontär aus Posen , 1 Kanf -

mannslehrlmg , 1 Gerichtspraktikant , 1' Hauslehrer , 21 ' Gymna¬
siasten ans Cvlm , 15 Gymnasiasten guZ Strasburg , 3 chemalige
Gymnasiasten aus Thor «. ^

hd Petersburg , 29 . Juli . Wie von hier von hoher Seite
dem „ Kl . Journ .

" gemeldet wird , wird in den letzten Tagen der

August oder in den ersten Tagen des September auf hoher
See eine Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem

Zaren stattfinden . Die Monarchen werden einander auf ihren
Dachten „ Hohenzollern " und „Standard " in der Nähe
von Weichselmünde begegnen . Von dieser Stadt aus wird

sich der Zar nach Darmstadt begeben .
— Mo « , 28. Juli . Aus Anlaß der morgigen Wiederkehr

des Todestages König HumbertS empfing der König heute
Nachmittag denjdeutschen Botschafter Grafen Wedell . welcher
den Auftrag hatte , die Theilnahme deS Kaisers Wilhelm auszu¬
drücken , dessen Gedanken namentlich morgen in herzlichem Mitgefühl bei
dem König seien . Aus dem gleichen Anlasse empfing auch die K ö n i g t n

Marghrrita den Botschafter. Später legte dieser ans dem Grabe
des Königs Humbett im Namen Kaiser Wilhelms einen

Kranz nieder mit der Inschrift : . Wilhelm , deuscher Kaiser ,
seiuem treuen unvergeßlichen Freunde ." Morgen wird Graf
Wedell ebenfalls in besonderem Aufträge der Kaisers der Trauer¬

messt im Pantheon beiwohnen. Der Botschafter hat zu diesem
Zwecke seinen Urlaub verschoben .

— Turin , 28 . Juli . Heute Bormfttag wurde hier für
dev König Hu mb er * eine feierliche Todtenmesse celebrirt -

Der Feier wohnten die Prinzessin Lätitia , Vertreter der Behörden
und der Geistlichkeit , sowie Senatoren und Dcpntirte bei .

hd . Paris , 28 . Jnli . Einer amtlichen Statistik über den
Handel mit Madagaskar zufolge hat derselbe sich seit
5 Jahren verdreifacht . Der Waaren -Austansch hat im vcr -

gangenen Jahre den Betrag von 51 Millionen Francs erreicht ,
wovon 42 Millionen allein auf Frankreich entfallen .

— Baris , 29. Juli . Von den 96 gestern stattgehabten Stich »
wählen znm Generalrath waren bis Mitternacht 94 Ergebnis ^
bekannt . Es wurden gewählt 83 Republikaner und 11 CoIl¬

se rvative . Die Republikaner gewinnen 17 und verlieren 7 Sitze .
— Madrid 29 . Juli . In einer heute stattgehabten Versamm¬

lung wurden zahlreiche Reden gegen die Congregationen
gehalten . Nachdem der Vorsitzende die behördliche Perordnimg ,
worin Kundgebungen ans der Straße untersagt werde» , bekannt ge¬
geben, wurden Rufe gegen die Regiernng laut . Nach der Versamm-

lung fanden Kundgebungen auf der Straße statt . Die Polizei
zerstreute die Ruhestörer.

— Barzekona . 28. Juli . Zur Feier des Jahrestages der
im Jahre 1837 erfolgten Aufhebung der Jesuiten - und
anderer Klöster fand heute hier eine große antiklerikale
Versammlung statt . Es wurden Ansprachen gehalten , in welchen
dem Klerikalismus der Krieg erklärt wird , und ein Beschluß
gefaßt , in welchem die Vertreibung der geistlichen Vereinigungen
gefordert wird . Nach Schluß der Versammlung ertönten Hochrufe
auf die Republik und die soziale Revolution . Die Polizei
nahm einige Verhaftungen vor.

hd . Konstantinopel , 29 . Juli . Wie schon mehrfach
erwähnt , wollte der Internationale Sanitätsrath dem
Sultan die Kompetenz absprechen , die Dauer der
Quarantäne für Herkunfte aus Egypten ans eigener
Machtvollkommenheit festznsetzen . Der Sultan ließ dem
Sanitätsrath kurzweg antworten : Er sei Herr in seinem
Lande und wolle es bleiben . (Frf . Z .)

— Aden, 29 . Juli . (Reutermeldung ) . Der Mullah wurde
von den Engländern in einem scharfen Kampfe am
17 . Juli geschlagen . Auf englischer Seite wurden 1 Offizier
und 12 Mann gctödtet, 1 Offizier und 20 Mann verwundet.
Der Feind hatte 70 Todte .

Born Zolltarif.
hd Berlin , 29 . Juli . Die Nachricht , daß ein vollstän¬

diges Exemplar der deutschen Zolltarifvorlage sich sei
einiger Zeit in den Händen der Londoner „ F i n a n z-
chronik " befunden , hat wie die „Welt am Montag " erfährt ,
zu Haussuchungen bei verschiedenen Journalisten geführt ,
von denen man annimmt , daß sie mit dem Londoner Blatte in Ver-
bindnng stehen , und die durch Beamtenbestechungen in den
vorzeitigen Besitz des geheim gehaltenen Aktenstücks gekommen
sein könnten.

M Washington , 29 . Juli . Der deutsche Zolltarif wird hier
sehr «»günstig beurtheilt . Administrative Kreise betonen , daß
nach demselben Waaren amerikanische « Ursprungs am höchsten be¬
steuert werden , und daß , falls -der Tarif Gesetz werden sollte , der
Export landwirthschaftlicher Maschinen fast gänzlich »«möglich
mrd der amerikanische Kongreß nicht verfchlen würde . Repressiv -
maßregeln zu Wgxeifen« (Kl . Journ .)

1 Crispi.
-= Neapel , 28 . Juli . Nach einem Bulletin von heute Abend

HM im Befinde « Crispi 's die allgemeine Schwäche und nervöse
Depression an . Die Herzerschöpfung nahm zu .

M Rom , 29 . Juli . Die große Körperschwäche Crispi ' s scheint
dessen baldige Auslösung erwarten zu lassen . Durch Vermittlung
des Prälaten Bagnoli , eines Onkels des Schwiegersohnes Crispi ' s ,
wurde der Versuch gemacht , den Kranken kirchlich auf das Ende
vorzuberciten . Don der Tochter Crispi 's wurde dieser Versuch als
nicht angebracht erscheinend dankend abg elchnt . (Bevl . Tgbl, ) .

Bon den französischen Flottenmanöver«.
— Tonlon , 28 . Juli . Ministerpräsident Waldeck '

Rousseau und Marineminister Len essen haben gestern an
Bord des Panzerschiffes „Bauvet " Flottenübungen bei¬
gewohnt und die Manöver des Unterseebootes „Gustav
Zedö " beobachtet, welches aus das Admiralschiss einen Torpedo -
Angriff machte.

— Ajaeeio , 28 . Infi . Bei dem gestrigen Diner an
Bord des Jöouöet ", welchem alle Admirale beiwohnten , theilte
der Ministerpräsident Waldeck-Rosseau dem Admiral Gervais
mit , daß die Regierung ihm das Großkreuz der Ehren¬
legion verliehen habe . — In der Nacht griff eine Marine¬
streitmacht , deren Nachrichtendienst durch Kreuzer mittelst der
drahtlosen Telegraphie besorgt wurde , Ajaeeio (auf Korsika)
an nnd versuchte eine Landung .

er sei nun bereit , bas Unvermeidliche zu acceptiren und wünjcha
Frieden . Schon innerhalb der nächsten drei Tage werde man wahr¬
scheinlich Näheres Höven .

hd London , 27 . Juli . „Daily Chronicle " berichtet , daß 32
Unterosfizicre nnd Soldaten der Dcomanry , deren rückständiger
Sold noch nicht bezahlt ist , ein Schreiben an £>en König gesandt
haben , in ldem sie erklären , daß sie der Vertheilung von Medaille «
an die aus Südafrika zurückgekehrten Krieger nicht beiwohne «
werden , weil sie keine Medaillen annehmen könnten , während ihre
Frauen Hunger litten .

Die Vorgänge iit China.
= Peking, 28 . Juli . (Reutermeldung . ) Die Gesammtsummr

an Kapital und Zinsen, welche China für Entschädigungszahlung über¬
haupt aufzubringen haben wird , beläuft sich auf rund 1 Milliarde TaelS
(= 3 Milliarden Mark ) . Diejenigen Theile der Staatsemnahme »
welche jetzt für den Dienst stüher aufgenommener Anlehen verwendet
werden, sollen , sobald diese Anlehen getilgt sind , für die Entschädigungs¬
zahlung hinzngenommen werden. China wird , wenn es nicht inzwische«
neue Verpflichtungen auf sich nimmt , im Fahre 1940 von auswättigen
Schulden frei sein .

Die Frage der Bestrafung und der Aussetzung der Prüfungen gelangte
heute auch zum thatsächlichen Abschluß , indem die Gesandten sich mit de«
chinesischen Erklärungen über das , was in Angelegenhetten der Bestraf¬
ungen geschehen sei und noch geschehen soll , einverstanden zeigten. Heut«
wurden die Ernennungen zum Auswättigen Amte» das an Stelle deS
Tsungli -Iamens tritt , bekannt gegeben . Sie werden allgemein mtt Be¬

friedigung ausgenommen. Tsching , welcher an die Spitze tritt , berief 2
Minister , nämlich den stüheren Vizekönig von Tschili , Wangwentfcha»,
und Tschnchnnghi , die beide Mitglieder des Großen Rathes sind . Ihne «
sind der frühere Legationssekretär in Washington Hsihupengnnd Lienfang
als Hilfsbeamte beigegeben .

Den chinesischen Bevollmächtigtenist ein Dekret zugegangen, welches
sie anweist, gegen eine übermäßige Befestigung der btttifchen Gesandt¬
schaft, welche die kaiserliche Stadt beherrsche , Einspruch zu erheben. Das
Editt sagt, wenn es nöthig sei, könnten statt dessen stärkere Garnisoue«
längs der Bahnlinie bewilligt werden.

— Malta , 27 - Juli . Die von China kommende 2 . Division
des ersten deutsche« Geschwaders paffixte auf 'dem Wege nach Cady

heute Malta .
— Cadix , 27 . Infi . Die erste Division des ersten deutsche»

Geschwaders ist unter dem Befchi des Prinzen Heinrich vor

Preußen heute hier emgetrosfen .
bä Madrid , 29. Juli . Die gestrige Einfahrt deS deut

schen Geschwaders in Cadix unter beiderseitigen Salutschüsse»

gestaltete sich zu eine»! glänzenden Schauspiel , das Unzählig,

zum Hafen gelockt hatte . Alsbald entwickelte sich ein lebhafte
Bootsverkehr im Hafen . Viele deutsche Offiziere gingen at
Land . Banketts , Konzerte nnd Stiergefechte werde» zu Ehre » da

Deutschen geplant . Die Behörden begrüßten den Prinze »

Heinrich . Leider ereignete sich ein Unglücksfall. Der deutsche
Konsul Winter stürzte die Schiffstrepp « herab und zog sick
eine erhebliche Kopfwunde zu.

— Berlin , 27 . JuK . Miüheikung des KriegsMinisteriums :
Der Dampfer „Gera " trifft am 7 . August in Bremerhaven und
am 8 . August in Hamburg ein .

Wasserstand des Rheins.
- »«sta « , . Hafenpegel. Am 27 . Juli 4,03 m (26 . Juli 4,05 m).

Verfittjtfimigs- und Bereii »S-Ä »izeifier.
(Das Nähere bsttet man ans dem Jnseratentheil r» exsrheu.)

Montag den 29 . Juli :
AröeiterSikdttngsvereia . 9 Uhr Versammlung .
Verkeo. 87* Ühr Vorstellung .
Boseidou . 9 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad ._

Auszug aus den StandeSbücher « Karlsrutze -
Eheschließungen :

25. Juli . Eugen Maurer von Emmendingen, Ingenieur in Baden, mi
Anna Wolf von hier .

25. m Karl Weiflinger von Dnrlach» Mechaniker allda , mtt Paulin »
Pauline Faller von hier .

25 . „ Sebastian Mümch von Forst, Tapezier hier , mit Theresü
Kaiser von hier.

Geburten :
17. Juli . Karl , B . Matthäus Vogel, Fabrikarbeiter .
19 . „ Frieda Elise, V . Joh . Phil . Klebes, Fechtlehrer.
20 . » Anna Luise V , Leonh . Hahner , Briefträger .
20. m Arnold Willi Fritz, V . Herm . Zimmermann , Postbanrath . -
21 . „ Bertha , V. Jak . Dennig , Taglöhner .
21. * Friedrich Franz , V . Philipp Reuter , Ingenieur .
22 . » Johanna Margarethe , V . Adolf Günth , Bahnassistent.
22. * Anna , V . Heinr . Chttst . Hilker, Schttftgietzer. ,
23. „ Willi August , V. Aug. Sensenbrenner , Straßenbahnschaffner .

'

Todesfälle :
23 . Juli . Anna , alt 2 I . , V . Friedr . Deininger , Taglöhner
23 . „ Emma , alt 1 I . 7 Mt . 3 T „ V . Friedr . Müller , Former .
24. „ Gertrud , alt 5 Mt . 8 T . , V . Karl Bischofs , Aufwätter .
24 . „ Rudolf Burckhardt, Privatier , ein Wittwer , alt 74 I .
25 . „ Eugen Hermann , alt 10 T „ V . Wendelin Stengel , Witth .
25 . „ Regina Buck, alt 40 I . , Ehefrau des Schneiders Jak . Buch_

England nnd Transvaal.
----- Brüssel , 28 . Juli . Nach einer hiesigen Meldung der

„Morning Post " verlautet in den Burenkreifen , daß Botha im Be¬
griffe fei , sich in südlicher Richttmg nach der Kapkolonre zu begeben ,
um den Oberbefehl über die dort eingefallenen Burenkommandos
zu Wernehmen . Beyers werde den Befehl über die Burenstreitt
kräste in Transvaal übernehmen .

hd «London , 29 . Juli . Lord Kitchener benchtet aus Prätoria
vom 28. d. M . : Der Burengeneral Sprult sei am 20 . Jnli
getödtet worden in dem Augenblick/ als er versuchte, die Eiseil -

bahulinie bei Vlakfontein zu überschreiten .
— London , 27 . Juli . Aus LourenzoÄkarqnes vom 25 . d.

M . wird gemeldet : Die Bure « griffen die Halbbrigttde Stephenson
in Bremersdorp im Swasiland an . Sie nahmen die Stadt nach
längerem Kampfe ein . Me Engländer wurden mit schweren Ver -
lüsten an Todten , Verwundeten und Gefangenen auf den Maputa -
fluß zurückgeworsen .

— London , 27 . Juli . Das Gerücht von neuen Friedenö -

Unterhandluugc « erhält sich schr hartnäckig . Me „Aorkshire Post " ,
eines der angesehensten Provirqialblätter , bringt die Abreise des
hiesige» amerikanischea Botschafter Mr . Josef Choat nach Holland
damit in Verbindung . Der Londoner Korrespondent der „M . N .
N .

" hört von einer Person in hoher Stellung , Präsident Krüger
babs hie Bexmittluug des amerikanische « Botschafters nachgesncht, H

*8E3TE NAHRUNG FPR ”
!P ®sunideAciarmkrankeKmdei »

Kindermehl
A ^rgerlich blicken so manche in den Spiegel ,

uin zu sehen , wie ihre Schönheit nach
und nach schwindet , da sich Sommersprossen , unnatürliche Hauttöthe ,
Pusteln . Mitesser, Ausschlag u . s. w . über das Gesicht und weitek
verbreiten. Es wird daun in den meisten Fällen zu einem der söge-
nannte » Schönheitsmittel gegriffen, die oftiualS wehr schaden wie
nützen , indem sie scharfe nnd sogar ätzende Stoffe enthalten . Mele
Hautstörnngen könnten vermieden werden, wenn mmi stets rechtzeitig die
ärztlich so warm empfohlene Pat . Myrrholin -Sekfe z»r regelmäßigen
Hautpflege benutzt hätte . Hierzu ist eS aber nie za spät . Die Pat .
Myrrholin -Seife , welche nur aus den allcrfeinsten Rohwat « takl«u mit
eiuem Zusatz des nach D . R - P . gewonnenen MyrrhrÄnS hergestellt
wird, ist in Folge ihrer Milde . Reizlosigkeit, aniiseptychen und die
Haut conservircndeil Eigeiischasteu am besten geeignet, Hcmlleiden jeder
Att zu verhindern und wo solche bereits beitehen, zur Heilung bn-

zittragcn . Man nehme selbst für di« zarteste Haut der Kinder kein«
andere wie die Pat . Myrrholin - Seife , wenn man wirklich« Erfolg
haben will. Ueberaü, auch in den Apotheken, erhältlich . 5220»

Der heutigen Gesammtauflage
andelsjchul« Calw "

, bei.
liegt ein Praipekt der «&öhe{<*
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Nr. 175. B altit ch e Presse . Sette ?.
Nwer-Itk-eiMU.
Bo» 1» . bis 27 . August d. I .

versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fabrnißpfänder bis zullt . A. 9tx. 10000 .

Eine Erneuerung derselben kann
noch bis zum 0 . August d. I .
ftattfindeu . 8267 .2L

Karlsruhe , deu 20. Juli 1901.
Städt . Spar - und

"
MfaudleiHLaffe -Verwaltung .

BekmtvlchNss
Die Stelle eines

Smti^ e -AMkellkijse« -Ätchlitrs
»i» HilfsnthsljreiterS

in hiesiger Gemeinde ist sofort zu
besetzen.

Gehalt Mk. 1200.— und Neben¬
einkommen ungefähr M . 300 .—.

Sautionssthlge Bewerber , welche
in der Gemeindeverwaltung , besonders
aber in der Kranken - und Jnvaliden -
Verficherung selbständig arbeiten
können, wollen sich unter Beifügung
deS Lebenslaufes und der Zeugnisse
alSbald melden. 4813a .2.1

Lichtenthal , de» 27. Juli 1901. |
Dev Gerneirrdevattr .

Joh . Falk .
W. Seeburgcr , Ra thschr.

Bauarbeiter
Vergebung.

Die zum Umbau und Erweiterung
deS Schulhauses in Grünwinkel er
forderlichen Abbruch », Grab -
Maurer - , Steinhaner - , Zim
merer» , Gipser » . Schreiner -
Schlosser- , Anstreicher- «ud
S'apezier -Arbeite « im Gesammt-
betrag von Mk. 24,500 sollen zur
Ausführung in Accord gegebenwerden.

Pläne , Bedingungen und Einzel¬
preise, liegen im Rathszimmer der
Gemeinde zur . Einsicht auf , woselbst
auch die nach 'Prozenten der Einzel -
prerse auszudruckenden Angebote bis
längstens

Heutig len 29. Fili 1. 8 ,
Abends einzureichen sind. 8306 .5.5

Grünwinkel , 20. Juli 1901.
Rudolph Hermann ,

_ Architekt ._

WOn-Lkkßeigemg.
Dienstag den 30 . Juli , Nach¬

mittags 2 Uhr , werde « imj
Auftrag des Pfandleihers Herrn
K . Löffler die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch 4 Nr . 8968
bis 9478 , als :

Herren - u. Fraucnkleider , Uhren ,
Ringe , Weißzeug , Stoffe , Schuhe
und Stiefeln und 1 neues Damen¬
rad (System Kaiser ), sowie dem
Pfandleiher Herrn Wilh . Bach
Buch 4, Nr . 689 bis 1712, als :
Herren - und Frauenkleider , Weiß¬
zeug, Uhren , Ringe , Stoffe . Schuhe ,Stiefel rc., im Auktionslokal
Zähringerstraße 29 öffentlich ver¬
steigert .
Der etwaige Ueberschuß des Er .

löse» nach Abzug der Pfandschuld
und der Kosten wird , wenn nichts
innerhalb 14 Tagen vom Verpfänder
abgeholt , gemäß den gesetzlichen Be¬
stimmungen bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt . Liebhaber
ladet «in 8535
8. Hischmann , MievSgesW.

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 29 . Juli bis 31 . Angnst ist das Sekretariat

| be » Rektorat » jeden Dienstag und Freitag von 11 —12 Uhr
j geöffnet.

Karlsruhe , den 27. Juli 1901. 8533
Das KeLrtavat .

_

Thierschutzverein Karlsruhe.
20 Tlült schöne und gesunde Thiere , be

finden sich im städtischen Viehhof und laden wir besonders Gärtner , Metzger,Milch- und Obsthändler zum Kaufe ein. 8537
Wagen und Geschirr ebenfalls vorhanden .
Karlsruhe , 28. Juli 1901 .

Der Vorstand .

einzelne «nd doppelte Aaare,
20 krvWut unter krvls.

Franz 1
8519 Kaiserftraße 185, 4.1

WMiidwll. RoggenM.
Die Wiener Brod - und Feinbäckerei bringt ihranerkannt gutes, geschmackhaftes Roggenbrot ! ,welches aus diesjährigem Roggen erzielten Mehlezudereitet wird, in empfehlende Erinnerung . Machedarauf aufmerksam , daß ich das Mehl nur ansgutem inländischen, felbstgekauften Landroggen, mit

prima Landweizen vermischt, in einer so¬genannten Bauernmühle Herstellen lasse «nd dadurchein kräftiges , geschmackhaftes Mehl erziele, welchesdie Roggenmehle, die in der Kunstmühle hergestelltwerden «nd die Bäcker in der Regel verwenden ,an Güte «nd Geschmack bei weitem übertrifst. DiesesBrod hält sich , wenn es au einem kühlen Ort aus¬bewahrt wird, 8 Tage lang frisch . Der Preis istder ortsübliche. 140« gr 34 Pfg ., 700 gr 17 Psg.
3 . WULPZ , Stop. Mlieferauf ,

Hauptgeschäft : Kaiserstratze 225.
Filiale « : Karlstraße 29a , Kaiser-Allee 36 «nd

Krenzstraße 24 . 8520.2.1

Leopold Kölsch
Wßiss & Kölsch Detail
211 Kaiserstratze 211

empfiehlt

Corsets
fit allen Preislagen.

Aeml« ke WK
'
St. 2 Mk .

besonders empfehlenswerth.
7702 *

Badewannen , Vitzbavewan -
«en, Kinderbadewanneu nud
Bbwaschwauneu . Badeöfen ,
ganze Badeeiurichtnngeu zu den
billigsten Preisen bei 8468 *
Karl Beinhold . Atademiestr. 14.

®it Stallung . Scheuer , großer Platz ,
geeignetfür Waschanstalt oder sonstiges
unternehmen für Fabrikanten , Viertel¬
stunde von Karlsruhe , ist sofort z«
»erkaufe « . Offerten unt . Nr . 812241

- an di« fab, dxr »Lad . Presse". 3.1

vis IsSS -dS aUsr
CrSmant-

Chocoladen .
Zu haben bei :

L. Berthold Wn
Erstes Specialgeschäft

in 8429,6.2

Chocoladen,Cacao
Thee etc.

Karlfriedricbstr . 19.

' Steinerne SinmWse,
„ Lllnßkrnge,
„ IghnenKiiniiei

- „ AkLiltstSn-er
empfichlt in allen Größen

billigst « 438

Edmund Eberhard,
Haus - und Mchengeritthe -

Magazin ,
Lndwigsplatz 40b .

Telephon 1264 .

versende franco aller Spesen mit Ga¬
rantie leb. Ankunft 40 Stück schönste
ausgesuchte größte Solokrebse M .
8 .— , 60 St . große Tafelrieseu -
krebse M . 8.75 . 70/80 St . Mittel -
krebseM . 4 .75,100 Guppeukrebse
M . 4 . — . 10 Tt . große schöne sederv.
Gänse M . 27 . - , 15 St . große
scttfl. Enten M . 20 .— , 20 Stück
große fettst. Brathühner M . 20 .—.

8 . L. Maller ,
Reudern « (Pr. Schics. ).
IC " Herreu -Anzüge

" GS
wenig getragen , aus guten Stoffen ,
billig abzugeben . Morgenstraße 28,
3. Sb, rechts. 8527,3,2*

Heirath .
Ein tüchtiger Geschäftsmann ,28 Jahre alt , katholisch, mit einer

gutgehenden Wirthschast , möchte stch
m Bälde verheirathen . Tüchtige
Köchinbevorzugt . Vermögen erwünscht.
Nur ernstgemeinte Offerten werden be¬
rücksichtigt. Offerten unt . Nr . 375 Ist. 8 .
hauptpostlagernd Karlsruhe . 612151

auf ein Haus im Centrum der Stadt
als II . Hypotheke gesucht .

Diesbezügliche Angebote unter
Nr . 8487 an die Exped. der »Bad .
Preffe " erbeten. 3.3

15000 Mark
Hypotheke auszu-

*
werden als II .
nehmen gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 7760 in
der Exped. der »Bad . Preffe ".^ 1000—2500 Mk . gegen gute
Sicherheit aufzunehincn gesucht .
Offerten unter 812239 an die Exp.
der »Bad Preffe " erbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige . |

Für die innige Theilnahme , die uns von allen !
Seiten entgegengebracht wurde, sagen wir unfern tief¬
gefühltesten Dank . 8541 j

Karl Seeger, Bäckermeister ,
zamilie Jahrans.

HdsSbiirslhe. Gesiilli.
Ein fleißiger , ordentlicher Bursche

kann sofort eintreten . 8533
J. Hl. Bauer , Hofconditor ,

Erbprinzcnfiraße 1-

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unsere innigstgeliebte
Gattin . Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante
Uosa Kneller,

geb . Kühn,
nach langem , schwerem Leiden ,
versehen mit den heiligen Sterb¬
sakramenten , zu sich in die ewige
Heimath abzurufen .

Karlsruhe , den 29. Juli 1901 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Senil Kneller , nebstKindern.
E . KOhn, Feldwebel .
Johann KUhn . 812242

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Nachmittag halb 4 Uhr von
der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Rüppurrerstr . 36.

1 geprüfte KraukellBegmn
mit guten Zeugnissen , nimmt Pflegen
an . Zu erfragen Garteustr . 18 ,
3. Stock. 812237

Brlieiti’rTiiIifimijs- Vmm
Wilhelui straße 14.

Montag :
Montagsversammlung.

Der Borstand

Uekmorgen Ziehung
der Psälzerloose a 1 Mk.
Demnächst folgen Marien -
bnrger st 3 M. , Radols-
zeller k 1,20 M . . Rastatter ,
Engener, Lahrer , Frank¬
furter und Berliner k l M .,
Reutlinger und Münchener
km . 2 resp. 1 M ., bei mehr
mit Rabatt . 8543
Carl Götz ,

zederha«- l»ng «. Kmkgeschiist,
Hebelstr. 11/15, b . Rathhaus.
An einer schönen

Sonntags -Tanzstunde
können noch einige Damen und Herren
theilnehmen . Honorar pro Monat 4 M .

Adreffen unter Nr . 8539 an die
Exp, der „ Bad . Presse " erbeten . 8.1

2 Schnauzerhunde ,
Rüde und 1 Hündin , Pfeffer- und

alzfarbig , eutlaufen . 4277a .3.2
Äbzugeben gegen Belohnung beiWilh. Beiter . Rüppurr .

Kmriemgel.
Derjenige Herr , der fich am Freitag

Abend nach dem in der Rüppurrer -
traße entflogenen Kanarienvogel
erkundigt hat , wird um Angabe seiner
Adreffe höfl. gebeten. 812248

_ Rüppnrrerstratze 34 .

Für die Besorgung der Registratur
in einer mittleren Aktienbank Badens
wird ein tüchtiger

Registrator gesucht
Reflektanten aus dem Beamtenthum ,
die durchaus erfahren find, werden
bevorzugt .

Offerten mit GehaltSansprüchen
unter Chiffre 4307a an die Exped.
der »Bad . Presse ". 3.1

Zmger AmmltUhilfe
gesucht von einem Rechtsanwalt ,
der nach den Gerichtsferien seine
Praxis in Karl »r >the eröffnet. An¬
gebote unter Angabe der bisherigen
Beschäftigung und der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 4312 » an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Kommis-Heluch.
Junger Mann mst guter Hand¬

schrift , militärfrei , möglichst im electro-
tcchnischen Fach bewandett , findet
dauernde Stellung als Buchhalter .
Offerten mit Zeugnißansprüchen unt .
4297 » an die Exp. der »Bad . Presse"
erbeten . 2.1

Stellung
findet auf einem hiesigenBerficherungs -
bureau ein gut empfohlener , junger
LommiS per 1. September d. I .

Offerten mit Angabe der Gehalts -
anjprüche und unter Beifügung von
Zeugnißabschriften unter Är . 8534
an die Exp. der „Bad . Preffe " erb.

Tüchtige

Möbelscttreiner
finde « dauernde und lohnende

! Beschäftigung bei 8416.3.3

| M. Heutlinger L Co .,
Möbelfabrik a. Westbaltnfiof,

[ gegenüber d. „Kohlen Krag “.

Am Auftrag zu
ZjahngeS , braunes

verkaufen

(ostpreußisches Blutpferd ) für jedes
Gewicht, truppenfromm , geritten und
tadellos auf Beinen . 612163 .2 .2

Näheres Rintheimerstratze 12 .

Fahrrad
(Herrenrad ) billig abzugeben. 6.5
8405 Amalienstraße 25 . 2 Treppen .

Zwei noch gut erhaltene Fahr¬
räder sind billig zu verkaufen .
612143 G. Walten , 4.2
Degenfeldstraße , Friseurladen .

Ein tüchtiger

Küferbursche
mit guten Zeugnissen findet in einer
Weinhandlnng dauernde Beschäf¬
tigung . Adresse unter Nr . 8529 in
der Expedition der »Bad . Presse"
abzugeben . 8.2

Ein jüngerer

Klechnergehilfe
kann gegen gute Bezahlung dauernde
Stelle erhalten . 4232».3.3
N. Wintermantel , $ii

Furtwangen

Damenrad
wird billig abgegeben und Unterricht
ettheilt . tz40C6 .5

Amalienstraße 25 , 2 Treppen .

KeWcWreW
wünscht 200 Mk. aufzÜttchmeU
gegen baldige Zurückcrstattung .

Offerten unter Nr . 612231 an die
Exped . der »Bad . Preffe ".

Eine arme , bedrängte Faniilie bittet
herzlich um ein Darlehen von 25 M .
auf spätere, pünktliche Rückzahlung.

Zu erfragen unter Nr. 612246 in
brr Exp. der »Bad. Preffe",

WNUsM
(System Hammoud ) , wie neu ,uutcr Garantie zn M . 200 verkäuflich .“ *® Kaiserpassage 5, Karlsruhe

Zn verkaufen ist eine Bettstatt
mit Rost und Matratze für 9 Mk.»‘-“ VHA Kistderlbage « für 3 Mk.

enftraße 52 . 2. Stock. 812236
. hotogr . Apparat ja taufen
« esncht . 9X12 oder 13x18 . Gefl .
Offerten mit Preisangabe , Objectiv 2c.
unter Nr . 612240 an die Exp . der
»Bad . Presse "._

Gebrauchter Herd
billig zu verkaufen . 812150 .2.2

Rheinstratze 19, 111 , Mühlburg .

llallüdursodo
Eüchenmädchen

sofort gesucht . 812191.2.2
H6tel Ciermania .

Knecht
für kleinere Landwirthschaft gesucht .
Derselbe muß melke » können ; solcher ,der etwas von der Gärtnerei ver¬
steht , erhält den Vorzug . Eintritt
alsbald . Näheres durch 4235» .2.2
Kühner , „zum Hirsch",

_ Ettlingen . _
iklst »rdetittiche» Mädchen, id

sich als

Ladnerin
auSbllden will , wird in ein Weitz -
waarengeschäft gegen VergütungalSbald gesucht . Selbstgeschriebene
Anträge werden unter Nr . 8417 in der
Exped . der „ Bad . Presse "

eutgegen-
genommen . 2,2

Wir suchen zum Scrviren ein ein¬
faches, tüchtiges, gewandtes , solide»
Mädchen aus guter Familie ; an¬
genehme dauernde Stellung bei gute ?
Behandlung . Viel Trinkgeld . Ern ^
tritt baldigst. 8488LL

Amalienbad Durlach.
Suche ein Mädchen, dar selbst¬

ständig kochen kann und Hausarbeiten
verrichtet, bei hohem Lohn . Näheres
Kaiserstraße 181 , im Laden . 812247

J Sofort gesucht : Einfache Kell¬
nerinnen , Rcstanrationsköchinnen ,' jüng . HauSbursche, 2. Hausdiener ,

Küchen - und Privatpersonal jeder Art .
Bureau g»»p«r , Durlacherstr . 5811 .

Küchemädchen-Gesuch.
Ein fleißiges , kräftiger Mädchen für

Küche und Hausarbeit sogleich gesucht.
812219 .2.2 Kaiserstr . 210 .

Gesucht
zum 1. August eine Lanffrnn
für einige Stunden Vor- und Nach¬
mittags . 812238

Zu erfragen Kais erste . 72 , III .

Frauen oder Mädchen
für leichte Arbeit gesucht in der
RsAdtn -Fdrik 6 . Bilger jr.,
8528 Garteuftratze 10 . 2.2

Kuchhüller oder
Reisender.

Repräsentationssähiger verh . Kauf¬
mann , 40 Jahre alt , mit der doppel¬
ten wie amerikanischen Buchführung
[Ut vertraut mit prima Referenzen
« cht per 15. September od. 1. Nov .

l . Zs . Stellung , gleichviel in welcher
Branche , möglichst in Karlsruhe .

Suchender ist hauptsächlich in der
Colonialwaaren -, LandesprodMm -
und Mchlbranche bewandert und bei
der Bäckerkundschast gut eingefühtt ,
würde eventuell auch die Leitung
einer Flliale übernehmen .

Offetten unter Nr . 812183 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten .

Junger Kaufmann,
24 Jahre alt , militärfrei , sucht ,
gestützt auf I». Referenzen , Stellung
per 1. Oftober als Lagerist der '
Colonialwaaren -ob. ähnlicher Branche .

Gefl. Offerten unter Nr . 4293 » an
die Exp. der »Bad . Presse ". 3.2

Als Verwalter, •
Portier , Aufseheretc.
sucht junger , lediger Mann , welcher
längere Zeit beim Müitär gedient
hat, Stellung per sofort oder später.

Offerten unter 1. 2375 au
Haasenateln & Vogler « A.-S»

Karlsruhe . 8536

Mädchen
aus guter Familie, welches schon in
besseren Hausern diente , im Weiß¬
nähen , Bügeln , Servieren gut be¬
wandert ist, auch bürgerlich koche«
kann, sucht baldmöglichst entsprechende
Stellung in herrschaftlichem Haus.
Offerten unter 4291 » an die @jpeb.
der „Bad. Presse". 3.2

MMrikK-Wehamg,
bestehend a « S drei große «
Zimmern , sSmmtliche nach der
Straße gehend (iuuerhalb des
GlaSobschluffetz ) , nebst Küche ,
Speisekammer « ud Augehör , ist
auf 1. Oktober an eine klein «,
ruhige Familie zu vermiethen .

Nähere » Borholzstraße Rr . 8 ,1 . Stock . 8509 .3.2
Grünwinkel . Bürgerstr . 19,2 . @ t„

ist eine Wohnung von 3 Zimmer » ,
Küche und Zubehör auf 1. Oktober
billig zu vermiethen. 812232
L> irschstratze 34 , 2. Stock , ist ein
*V freundl . möblirtes Mansarden -
zimmer mit Pension an einen
oliden Mann zu vermieth . 812245

« ftarienstraße 42 ist ein möblirteS
Zimmer zu vermiethen . Näh .iul 8. Stbck. 812234

(Maldhornstraße 12 , Hinterh ., 4. St .
(Schloßsette) , ist ein möblitteS

Zimmer sofott zu vermteth . Bi ” 44
Ol ^ erberftr. 92, 2. Et ., ist ein möbl .

Zimmer an einen anständigen
Arbeiter zu vermietheu . 612235 .2 .1

Kin oder zwei Schüler
welche die höheren Lehr-Anstalten be¬

finden gute, preiswürdige
— cnsioxi
u. Aussicht in besserem, bürgerlichentause. Gelegenheit zur Nachhilfedurch

nter-Secundaner des Gymnastmnr .
Test. Anfragen unt . 812343 an die

Exped. der „ Bad . Preffe ". 3 .1
Ein größeres Zimmer mit zwei

Betten sofort zu miethen gesucht .Näheres i» der Exped. der . Bab .
Preffe

" unter Nr. 818233.



VSeite 8. Badische Presse Nr. V

VNn

auf nachstehende \ 8391

Artikel .
- »

Artikel . Artikel .

Strümpfe und S - ckcheii
in weiß , schottisch , buntgestreift.

Handschuhe
für Damen » Heeren und Kinder .

TouristenHemden .
Knaben - u . Herreji - Sweaters .

Bade -Wäsche ,
Bade -Mäntel ,

Bade -Kappen ,

Wcrschstoffe.
Sommerkleiöerstoffe .

Gartendecken.
Gartendeckenstoffe.

i Für Herren :
Spazierftöcke ,

. Radfahrer - und Sport-Mützen,
Herren -Sonnenschirme,
Herren -Westen,
Herren -Weftengürtel,
Herren -Leder- «. Gnmmigürtel,

weiße Oberhemde «,
farbige Reisehemden,

Wasch -Diplomaten ,
Wasch-Selbstbinder.

Reise-Ulaids ,
Reise-KoUen, ,
Reise-Decken,
Reise-Kissen.
Reise-Schuhe ,
Reise-Fekturen »
Reise-Ueoessaives,
Reise-Koffer »
Reise-Spiegel .

^ Rucksocke»
Rindleder -Koffer ,

^ Wndleder -Taschen »
A ond -Toschen ,
Courier -Tascsten,
Touriften -Taschen ,
Segeltuch -Taschen ,
Ulaidriemen »
Feldflaschen '
Trinkdecher

Picknick-Rollen,
Frifir-Lainpen,
Seifen -Dosen ,
Iahnbiirsten -Dofen,
Rasir-Apparate ,
^ aav -Viirsten ,
Aieidev Rarsten
Zahn-Bürsten.

Lümmllieke
Garten - 8piet - Geräthe.

Hemden - Blnsen ,
W asch -Mleidciien ,
W ascli -Costnme ,
Seidene Binsen .

Damen -Confection .
Güll -Kragen ,

Zackets .

Mc * li «a liwaaren
für Damen : rothe u. gelbe Stiefel,
„ Herren : „ „ „
» Kinder : .

1 Posten Bergsteiger .

1 Posten
1 „ Mairatzendrell ,
1 farbige Züchen .

Damen - Gürtel
in Leder , Gold - u. Seidenband .

Putzi
Sämmtliche garnirten und nngarnirten

Damen * und Einder *Hüte ,
sowie Pütz -Artikel

mit 30 ° |0 Rabatt .

Eisschränke
Sportwagen ,

Kinderwagen ,
Bismaschinen .
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